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Von denen
O

dolennitæten,
J

Welche beh beſchehrner

Segung. Grund-Steins
t

Zu der Neuen

Grauen-Rirche in Dreßden,
Am 26. Auguſti, Anno 1726. vorgegangen, und

obſerviret worden;
Nebſt præmittirter kurtzen Nachricht. vom Alterthum und Baufal

ligkeit der alten Kirche und dahero gefloſſener Nothwendigkeit,
den neuen Bau anzufangen;

Und ongefugten Beylagen,
Von Lit. A. usque v. incluſ

DRESDVi, gedruckt bey Joh. Chriſtoph Krauſen,
Zufinden bey Chriſtian Robringen.





Dem
Hoch-Wohlgebohrnen Herrn,

Srn. Gottlob Bieronymo
von Seipziger,

Auf Heyda ec J

Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churfl. Durchl.
Sachßenc. Hochbetrauten würcklichen Geheimden Rathe—

wie auch des Appellation- Gerichtsund ObernConſiſtorii
Hochanſehnlichen bræſidenten, &c.

So wohl

Denen Hochund WohlEdlen, Veſten, Großacht
baren, Hoch-und Wohlgelahrten, auch Hochund

Wohluweiſen/ Hoch-und Wohlverordne—

t Hen erren
Purgermeiſtern,

SyYNDICOund Rath
Der Konigl. und Churfurſtl. Sachß. Reſidentz und

HauptVeſtungs-Stadt Dreßden
Meinen Gnadigem und inſonders Hochgeehrteſten

Herren und PATRONEN.



Goch-Wohlgebohrner Ferr,
Gbnuadiger Herr;

Wie auch

Hochund WohlEdle, Veſte, Groß Acht
bahre, Hoch-—und Wohlgelahrte, auch Hoch—

und Wohlweiſe,
Jnſonders Hochgeehrteſte Herren,

D Eſondere publique Verrichtunaen verdienen aller
n dinges beſondern Ruhm. Ew. Hochwohlgeb.

S auch Hochund Wohlw. BemuhungLEucollenæz, und Ew. Hoch-und WohlEdl.

bey Legung des GrundSteins zu dem, an ſtatt der alten, den
Ruin drohenden FrauenKirche, allhier zu bauen angefange
nen neuen Gottes-Hauſe, ſind hierſelbſt jederman bekaũt.
Ew. Hochwohlgeb. EacelJ. haben ſolche, im allerhochſten

Nahmen Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen
und ChurFurſtl. Durchl. zu Sachßen
als allergnadigſten randesHerrn und Summi Epi

ſcopi,



ſcopi, Krafft uberhabten allergnadigſten Aufftraas; Eſv.

Hoch und Wohl-Edl. auch Hoch- und Wohlw.
aber als allergnadigſt verordneter Stadt-Magiſtrat,
Patroni der Kirchen, und BauHerren uber ſich ge—
habt und verrichtet.

Unter ſehr vielen herrlichen Tugenden, womit GOtt und
die Natur Ew. HochWohlgeb. ExceJ. begabet, iſt die
Begierde, iedermann, in billigen Dingen, aufrichtig zu helffen,
nicht die Geringſte. Nur alleine der Kirchen-Bau allhier
kan darvon ein ſatſames Exempel an den Tag legen. Was
Dieſelbte zu deſſen Beforderung beygetragen, iſt denen am
beſten bekannt, welchen die Beſorgung hierunter zuſtehet.
Sonſten hat ſich Stadt und Land nicht wenig zu gratuliren,
an Ew. Hochwohlgebohrnen Eucellens einen ſolchen
Schutz-Patron zu haben, welcher, ſowohl in Politicis als
Eccleſiaſticis, alles auf recht zu erhalten, auch ſo gar mit
Hintanſetzung Dero ſelbſt eigenem lntereſſe und Beqgvemlig
keit, ſich eyfrichſt angelegen ſeyn laſſet.

Ew. Hoch-und WohlEdlen, auch Hoch undWohlweiſen laſſen ebenfalls ſich, ſamt und ſonders, Jhre

eintzige Sorge ſehn, das JONEn aleergn. anverkraute
Stadt-Regiment, in geiſt-und weltlichen Dingen, mit ſon—
derbarer Klug-und Weißheit zu verwalten, und ſich iedes
mahl, als Vater der Stadt, aufzuführen.

X3 Das



Das beſondere Lob,/ ſo Eiw. HochWohlgebohrne
Eucellens, wie nicht weniger Ew. Hochund Wohl—
Edlen, auch Hoch-und Wohlweiren hierdurch billig
zugewachſen, hat JONEN Land und Stadt, ſamt allen
aufrichtigen Einwohnern, nach ihrer Schuldigkeit, bereits
ſattſam zugeruffen; Und ſolches durch dieſe unterthanige
und gehorſamſte Zuſchrifft noch mehr zu erweitern, achte
mich zwar verpflichtet/ aber darzu allzuwenig; Doch habe
durch Publication gegenwartigen Berichts, als einer unzeiti—
gen Geburth, meiner ſchuldigſten Obliegenheit eingedenck
ſeyn, und nur dieſes ſuchen wollen, daß Ew. Hochwohl
gebohrne Excell. ſo wohl Ew. Joch-und Wohl—
Edlen, auch JFFoch-und Wohlweiſen, ruhmwur—
digſte Verrichtungen in Legung des Grund-Steins,
und Aufffuhrung des angefangenen Wercks, von
der ſpaten Nachkommenſchafft annoch erwogen,
und DERO Andencken dereinſt, wie billig, bey—
behalten werden moge.

Aus dieſer Urſache habe ich Unwurdiger mich unter—
pfangen, Ew. Koch-Wohlgeb. Excell. ingleichen
Ew. Koch und Wohl-Edlen, auch Koch und
Wohlweiſen, den Bericht unterthänig und gehorſamſt
zuzueignen, mit unterthanig gehorſamſter Bitte, es nicht

ungna



ungnadig und ungeneigt zu vermercken; ſondern vielmehr
DERDO unſchatzbhare Gnade und Wohlgewogenheit, der
ich mich hiermit zum unterthanig-gehorſamſten empfehle,
mir noch fernerhin angedeyen zu laſſen. Dafur und
ſonſt, mit gantz beſonderer Devotion und Hochachtung.. ie
desmahl verharre

Sw. Kochwohlgeb. EXCELIL.
wie auch

Sw. Hoch- und Wohl-Edl. auch 2

KGoch-und Kohlweiſen

Dat. Dreßden, am
zo,. Sept. 17a6.

unterthanigſt gehorſamſter Dieuer,

Der Verfaſſer.

Ge



Geneigter Leſer!

ſen ſchleunige Verfaſſung nicht wenig urgiret, und ſind ſelbige die meh
reſte Urſache, daß ſolcher nicht geſchickter gerathen. Ein und andere
zuverlaßliche Nachrichtungen mehr', hatten, zu Erlauterung des
Wercks, noch konnen mit beygebracht werden; Alleine die Umſtande

wolten es nicht geſtatten. Sonſten verhoffe, daß der geneigte Leſer,
alles, was bey Legung des GrundSteins, und ſonſt vorgegangen, und
er etwan ſelbſt mit angeſehen, ſeine Richtigkeit haben werde. Die un

vermuthet mit eingeſchlichenen DruckFehler wolle derſelbe ohnſchwer

corrigiren. Verharre

Deos geneigten Leſers,

9c79) Egenwartigen Bericht habe bey meinen ordinairen Verrich
J Die derZeit, der Verleger Buchdrucker habendeſv tungen, als ein Neben-Werck, meiſt des Nachts verfertiget.

Dienſtgeflieſſenſter Diener

Der Verfaßer.
A. Jelke

athariu J. N. J
J
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d Achdem mir vorgenommen, von der Kirchen zur
lieben Frauen in Dreßden Baufalligkeit, und

mar A  daher nothigen Erbauung einer neuen, ſo wohl de—

J
uln ren Grundlegung, und was darbey und ſonſt vor

allen Dingen nuch etwas von deren Alterthum be
richten ſollen; Alleine ich habe dieſes deswegen

interlaſſen muſſen, weiln darvon weder in denen alten Uhrkunden,

wch denen Hiſtoricis, ſo von Sachſen, und ſonderlich Dreßden,
uch denen hierſelbſt befindlichen publiqven Gebauden geſchrie
en, etwas zuverlaßliches finden konnen. Jedoch davon nur was
weniges zu gedencken, ſo hat zwar Adam Stolze, in ſeinem ſe
hens wurdigen Dreßden, welches Anno 167 8. zu Leipzig ge
druckt worden, p. 228. aus einem ſelbſt geleſenen, mit Monchs
Schrifft geſchrievenen Buche beweiſen wollen, daß die Kirche be
reits Anno 998. von einem Abt, Nahmens Hatto fundiret
worden ware, deme aber andere wiederſprechen, und andere Jahre

ſtzen. Peecenſtein, Dreſſerus, Albhinus, Wecke &c.

A ſo



2 Hiſtoriſcher Bericht.
andere, ſo Hiſtorici als Topographi, können keine gewiſſe Zeit
der Fundation und Erbauung angeben. Jch halte meines
Orths dafur, daß dieſelbe nun in die 7oo. Jahre geſtanden habe,

wenn anders Grund hat, was Herr Anton Wecke P. J. tit. 3.
P. 13. Chronici Dresdens. von Erbauung der Stadt Neu—
Dreßden referiret. Daß man hiervon nichts gewiſſes hat,
ſchreibe ich den damahligen Zeiten zu, in welchen die Kirche er
bauet worden, weiln in denenſelbigen die Literatur wenig gegol—

ten, und die Aufzeichnung nothiger Dinge, wohin die Erhe
bung publiqver Geiſt-und weltlicher Gebaude allerdings mit
gehoret, nicht geachtet worden. Die Abtragung des alten
Wercks wird vielleicht an dem Grund oder einem andern Steint
eine Gewißheit von der Fundation anzeigen, welches der geneigte
Leſer mit mir erwarten wolle. Wer inzwiſchen mit Muthmaſſun
gen beſchafftiget ſeyn will, kan uber obige Aauctores, Herrn We-

cken P. III. tit. 3. v. 245. ſqq. ingleichen des Kirchners zur
lieben Frauen, und ſonſt bekannten Optici, Herrn Johann Gott—
fried Miehaelis Vorrede an ſeinen Anno 1714. edirten In-
ſcriptionen und Epitaphien, leſen, als woſelbſt die Hiſtorie
ziemlich umſtandlich anzutreffen, auch der Grund-Riß nebſt dem
Proſpect des alten Gebaudes zu ſehen iſt.

Anno 1477. iſt das Chor vom Predigt-Stuhle an, biß
hinter den Altar, zu wolben angefangen worden, wie ſolches an
einem Pfeiler gegen Mittag mit altDeutſchen Buchſtaben alſo
zu leſen iſt: M. ccce. lxx vjj. jare. iſt. angehaben. dieſer.

Hocker.Anno 15 99. iſt die Kirche renoviret, und auf dem
Glocken Thurne eine neue Spindel gefertiget, der Knopff und

Hoſe



Hiſtoriſcher Bericht. 3
Hoſe aber mit Kupffer uberzogen, und jener verguldet; Anno
1671. die gantze Bedachung, Seiten-Wande, und was dem an—,
hangig, renoviret; Anno 1678. aber ſolche beſtiegen, und
eine neue eiſerne Spille eingelaſſen, und anno 1699. aber—
mahl daran ein und andere nothige Reparatur vorgenommen
worden. Was imnan iedes mahl vor GedachtnußSchrifften und
Muntzen in blechernen Schachteln eingeleget, auch ſonſt hierbey
vorgegangen, iſt aus denen communicirten Beylagen ſub Li-
teris A. B. C. D. in mehrern zu erſchen.

Das Alterthum dieſes GOttesHauſes, die zum offtern
daran beſchehenen Reparaturen, und ſonderlich der ſchlechte und
kaum 213. Ellen tieffe Grund der Mauern am Vorder-Theile,
wie nicht weniger die daran gebaueten vielen Begrabnuße und
BetStubgen, haben wohl die Baufalligkeit hauptſachlich mit ver
uhrſachet. Eine anderweitige Haupt-Reparatur hat den neu
en Bau nicht aufſchieben mogen.

Wie nun der Ruin des Wercks im Fruh-Jaher 1722.
endlich gar zu mercklich hervor leuchtete, und der Einfall ie mehr
und mehr zu befurchten war; Alſo muſte man freylich dahin
bedacht ſeyn, ein neues GOttes-Hauß zu bauen. Damit aber
der GOttes-Dienſt biß dahin allhier nicht ausgeſetzet bleiben
möchte, wurden, die alte Kirche noch einige Zeit zu conſerviren,
die Glocken, nebſt dem Thurma, an welchem die Schiefern nur
alleine eine Laſt von 1000. Centnern gehabt haben mag, im ge
dachten Jahre noch, nebſt dem ChorGewolbe herunter genom—
men, und abgetragen, einfolglich das Unter-Gebaude ſehr erleich
tert, es wurden auch die Kirch-Boden, als wohin ſonſt ſtetig
viel Volck zu Anhorung Gottlichen Worts gegangen, verſchloſſen

gehalten. A2 Anno



See

4 J Hiſtoriſcher Bericht.
Anno 1725. im Fruh-Jahre muſte die Kirche an der

Gaſſe, gegen die uberſtehenden Hauſer abgeſteiffet werden, wie
der Augenſchein annoch weiſet.

Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churfurſtlichen
Durchlauchtigkeit zu Sachſen, als Landes-Herrn und Summo
Epiſcopo hat E. E. und Hochweiſer Rath nicht nur ſo fort von
der den Einfall drohenden Kirchen, in unterſchiedenen allerunter
thanigſten Berichten, allergehorſamſte apertur gethan, ſondern
auch gebethen, daß 1 )der neue Bau allergnadigſt verſtattet: 2)
das darzu benohtigte SteinWerck aus denen Pirniſchen Bru—
chen, nur nach der Hoff-Taxe bezahlet, 3) das Holtz zum Kalck—
und Ziegel brennen, ingleichen die Kalck-Steine, ſo viel deſſen zu
dieſem Bau. von nothen, ohne Zoll durch Dero Geleite paſſi-
ret, a.) zwantzig Maurer und ſo viel Zimmer-Leute zu dieſer Ar
beit, ſo lange der Bauwahret, gegen Bezahlung des Hofflohns,
gebrauchet, nicht weniger 5.) die Dorffſchafften, ſo die Anlagen,

J

Fuhren und HandDienſte zum HauptBau an dieſer Kirche, Jn
halts der Receſſe und KirchenOrduung zu leiſten ſchuldig, dar
zu gebuhrend angehalten; inzwiſchen aber 6) die Unterthanen mit
denen HoffeDienſten allergnadigſt verſchonet werden möchten ee.
Worauf Dieijelbte dieſem Geſuch in einem dießfalls er—
gangenen allergnadigſten Befehl vom zo. Sept. Anno
1722. bis aufden 6ten punct allenthalben allergnadigſt defe-
riret. Nun dann hierauf des Werck init Ernſt anzugreiffen war;
So ließ E. E. und Hochweiſer Rath durch dero Zimmermeiſter,
den bekannten und geſchickten Architectum, George Bahren,
zu dem neuen GOttesHauße unterſchiedene Grundund andern
Riſſe machen, communicirte ſolche mit hohen Collegiis und

Sr.



Hiſtoriſcher Bericht. 5
Sr. des Geheimbden Cabinets.Miniſtri, wurcklichen Geheimbr
den Raths, Generals en Chef, und Gouverneurs, Herru
Chriſtoph Auguſtens, Reichs-Grafens von Wackerbarth Hoch
ReichsGrafl. Excellenz. Worauff der Platz zum neuen Ge
baude auf dem Kirchhoffe etliche mahl abgeſtecket, auch denen Ei
genthümern Andeutung gethan wurde, ihre Schwibbögen und Be
grabniſſe, nebſt denen Epitaphiis wegzuſchaffen; und ward geſor
get, daß inzwiſchen gnugſamer Vorrath an SteinWerck und Kalck,
ingleichen ArbeitsInſtrumenten oder Schantz-Gezeugen, ange
ſchaffet worden. Es wurde auch, um das kunfftige Werck deſto
beſſer zu præſentiren, ein Modell, nach dem verjungten Maaß—
Stabe, von gedachtem Zimmermeiſter Bahren gefertiget, daran
aber ein und anders wohlbedachtig zu erinnern gefunden, auch
geandert worden. Wann dann nach ſo thanen Erinnerungen
anderweite Riſſe zu machen geweſen; ſo wurden ſelbige an 4.
Stucken, Jhro Konigl. Majeſt. und Churfurſtliche Durchl.
a Senatu vermittelſt allerunterthanigſten Berichts vom 27. Jun.
1726. allergehorſambſt uberreichet, und in tiefſter ſubmiſſion
gebethen, 1) den. Bau darnach, Krafft des uber die Frauen Kir
che ihme, Senatui, zuſtehenden Juris Patronatus, anzufangen,
nnd 2) zur Vollfuhrung allergnadigſt zu verſtatten, daß Sonn
tags in der Nachmittags /Predigt zum Heil. Creutz der Klingel
Beutel herum getragen, wie nicht weniger 3) Quartaliter die
Becken vor denen KirchThuren zu ſo thanem Behuf geſetzet,
und das darinnen geſamlete Geld zu angeregten Bau angewen
det, ſo wohl 4) die Sache wegen derer von denen in die Frauen
Kirche eingepfarret geweſenen, und theils noch eingepfarre—
ten Dorffſchafften zu leiſtenden Bau-Dienſten und Fuh—
ren ac. deren ſich einige dererſelben Zeithero entbrechen,

A3 einige



6 Hiſtoriſcher Bericht.
einige aber ihre Schuldigkeit mit einem gewiſſen Geld qyanto
abfuhren wollen, durch die hierzu allergnadigſt niedergeſetzte
Commiſſion ausmachen zu laſſen. Worauf Jhro Konigl.
Majeſt. und Churfurſtl. Durchlauchtigkeit in Dero unterm
28. Jun. An. 1726. dem Herrn Superintendenten D. Valen—
tin Ernſt Loſchern, und E. E. und Hochweiſen Rathe allergna
digſt ertheiltem Reſeripto, dieſen ratione der erſten 3. allerun—
terthanigſten Bitten, nicht nur mit einem allergnadigſten Fiat! er—

freuet, wie nicht weniger in einem dem Reſcripto beygefugten
allergnadigſten Inſerat, proprio motu allergnadigſt angeord—
net, 1). wie es mit Conſervation des alten Tempels zu Ver—
richtung des GOttesDienſtes, 2) mit Erſpahrung der ziemlich
hochanſteigenden Koſten zum neuen Baue, 3) mit der Verzie—
rung, und 4) mit der Aufſicht per Deputatos aus des Raths
Mittel zu halten ſey; ſondern auch auf den aten Punct, an die
Herren Commiſſarien, Herrn Ober-Rechnungs-und Ober—
Conſiſtorial- Rath, D. Jacob Friedrich Schillingen, auf
Proſchwitz c. Herrn D. Valentin Ernſt Loſchern, Ober
Conſiſtorial- Aſſeſſorn und Superintendenten, ſowohl den
Herrn Commilſſion- Rath und Ober-Amtmann Joh. Paul
Vockeln allhier, unterm zten Auguſti a. c. hohe OberCon-
ſiſtorial- Verordnung ergehen laſſen, nach welcher die Dorff—
ſchafften die Anlagen, BauDienſte und Fuhren, und zwar iede
KirchenHufe, mit 10. Rthlr. binnen zu ſetzen habenden leidli
chen Friſten, entweder baar bezahlen, oder abverdienen ſollen,
immaaſſen der alleranadigſte Befehlig und Inſerat, ingleichen die

hohe OberConſiſtorial-Verordnung in denen Adjectis ſub
Lit. E. F. G. mit mehreren nachzuleſen ſind; Denen zugleich
die Dienſt- Receſle einiger ausgepfarrten de dato Dreß—
den am 1o0. Auguſt. Anno 167 4. und 18. Julii 1708.

wie



wie auch eine Specification der ehemahls und ietzt noch
wurcklich eingepfarrten Dorffſchafften, ſub Lit. H. J. K.

beyzufugen geweſen. Worbey man nicht ermangeln wollen, wegen
der KirchenHufen und der darauf anzulegenden Dienſte zu ge
dencken, daß nicht nur die ordentlichen aus Aeckern beſtehende
darzu gezogen, ſondern auch zu einer Kirchen-Hufe zwey halbe;
it. vier Garthner; der Haußler aber Zte gerechnet werden.
Gleichwie nun E. E. und Hochw. Rath, theils denen obangezo
genen allergnadigſten Befehligen und Inſerate ſchuldigſte Folge
zu leiſten, theils auch ſonſt das zu thun, was ihnen hierbeh ex
officio zu bewerckſtelligen obgelegen, nicht ermangelt, geſtalten
ſie ſofort den 29. Junii a. c. einen Aufſeher uber die Arbeits
Leute, Nahmens Johann George Fabricium angenommen,
denſelben verpflichten, und ihme eine beſondere lnſtruction aus
fertigen laſſen; Alſo iſt den Grund zu graben, im Nahmen
GOttes, am z. Julii a. c. der Anfang gemacht, zu dem Ende
44. Handlanger, deren ieder taglich z. Gr. 3. Pfenn. Lohn be
kommt, und 13. Fuhr-Wagen, zu Wegſchaffung des Schutts,
angeleget worden, wiewohl die ArbeitsLeute und FuhrWagen
nachhero umb ein ziemliches vermehret werden muſſen, geſtalten
der Handlanger ietzo faſt ioo. an der Zahl ſind. Die ubrigen
Perſonen, denen die Beſorgung des Baues oblieget, und ſo darzu
mit beſtellet worden, ſind:

1) Herr Johann Chriſtian Schwartzbach, wohl“
meritirter Burgermeiſter, des geiſtlichen Brucken
Amts Verwalter, und der Creutz und FrauenKirchen
Inſpector, als Director, welcher Rechnung uber Ein
nahme und Ausgabe halt, und ſo offt als nothig, be
ſonders aber alle Donnerſtage, bey gewohnlicher

Raths



3 Hiſtoriſcher Bericht.
RathsVerſammlung Nachricht vom Baue ertheilet,
deme

2) Herr Johann Chriſtoph Behniſch, venator,
und

3) Herr Chriſtian Friedrich Rabenſtein, BruckenAmts
Schreiber, als BauSchreiber zu geordnet worden,

4H Herr George Bahr, E. E. und Hochweiſen Raths
Zimmermeiſter, als Baumeiſter, und

H Herr Johann Gottfried Fehre, E.E. und Hochweiſen
Raths NauerNeiſter.

Ohnweit des gelegten Grundſteins iſt ein Gebaudgen zur
Zubereitung des MauerKalcks, mit einer Schreibe. Stube an
geleget, woſelbſt fruh und Abends die Handlanger auf geſchrieben,
des Sonnabends aber abgelohnet werden.

Es wurde auch vor gut befunden, am 1o. Auguſt a. c. einen
verſchloſſenen Stock auf dem Kirchhoffe zu ſetzen, um denen Zu
ſchauern, welche ſich taglich gar hauffig allda einfinden, Gelegen
heit zu geben, einen freywilligen Beytrag zum Baue thun zu
konnen, immaſſen man vernommen, daß vorhero einige Paſſa-
giers und andern Perſonen, nach der gleichen Orthe, wo ſie eine
milde Gabe, ohne groſſes Aufſehen mit beytragen konuten, gefra
pet haben. GOtt hat dieſes Inſtitutum zeithero laſſen geſeeg
net ſeyn, Er gebe fromme milde Hertzen, die ſich ſeiner Kirche,
auch an auſſerlichen Dingen, als Gebauden c. annehmen mogen!
Der Stock wird alle Abend eroffnet, das gefundene Geld aufge—
ſchrieben, und in eine darzu vorhandene Buchſe geſtecket.



Da nun die Arbeit mit dem Grundgraben aufm Kirch
hoffe fleiſig fortgehet; So ſind unter defen die Vater der Stadt
ſehr beſorgt, zut Fundation der neuen Kirche znugſame Anſtalt
zu machen. Dicr erſte Sorge war, eine Gedachtnuß Muntze
darauf pragen zu laſſen. Ob nun wohl hierzu unterſchiedene

Inſeriptiones verfertiget worder, unter welchen nur eine, welche
eine gewiſſe Perfon, ſo in dergleichen Arbelt ſonſt uberaus glucklich

war, entworffen, hier anzufuhren geweſen, nemlich: Auf
der einen Seite folte die ſtruc ur des Gebaudes kommen, wie
ſie auf der Madaille zu ſchen iſt, mit der Umbſchrifft:

Sub aulpicio

 sereniſſimi Potentiſſimi
DPrincipis ac Domini

FRIDERICI AuGus TI
Regis Poloniarum &c. S. R. I. Ele-

ctoris Saxonis &c. noviter extrui cœptum
die Anno

J Unten ſolte ſtehen:
Fund. long. 200. p.

lat. 160. J
Oben beym Thurme:

Ni cuprum pietas ſupplet, lateritius eſto.

Auf der andern Seite:

B— Auf
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NoN EdTWoop calamirras, Q DEI
Esr CLENMENIa, IEKATAM.ExsrRucCTiokxeM æois makiaute T

vRGEAT: ot intekEmMen roM roritis
eroevtrosun nujus vRbis T voD sacna

FRECVENTANTIUM ronDERI, ABb aAaLiOvor.
sECOLIS JAM TUM ANTIQUA STRUCTURA-

CEDERE ET. SUBSINERE COERERIC. DE. AaN-

pLiori. ET oVA Go,oerdkrürr, peo isironBENIGNE sEkCUN.
DANTE.

So wurde doch die, welche der ietzige StadtSyncieris, Herr
D. Paul Ehriſtian Schroter, vornehnier ICtus, Königl.

Ch fl Sachß Ob Conſliſtorinl. Rath gefertiPohln. und ur. erRaths-Collegio beliebt, beym Hochpreißlichen Ge

heimbden Conſilio aber approbiret, und iſt dieſelbe in nachſte

benden Ahdrucke zu ſchen frigteritiultl atzrον
rr

Wie



Wie mun des Medailleurs Hrn. Joh. Wilhelm Hockners
Arbeit aerathen, zeiget die Medaille ſelbſt. Der Konigl. Muntz
Schloſſer, Johann Ludwig Beckauer, hat mich verſichert, daß
ihme int langer Zeit keine Arbeit im Stahle ſo gut gelungen, als
der Medaillen. Stock.

E. E. und Hochw. Raths andere Sorgfalt war., den
GOtiesDienſt in der alten Kirche noch eine Zeit lang zu erhal
ten, befragte derohalben den Zimmermeiſter Bahren, welcher
am 4. Julüi a. c. darauf verſichert, daß vor Jonannis Anno
1727. von:der alten Kirche niehts abgenommen werden durffte,
und köunte auch der GOttesDienſt, dem ungeachtet, biß die

neue Kirche un Stande, in dem Reſt der alten beſtandig gehalten

weiden. Am V. Sonntage nach Trinit. wurde der Klingel-Beutel
in der Nachimittags Predigt in der EreutzKirche, allegnadigſt
verſtatteter maaßen) zum erſten mahle herum getragen; am
IX. Sonntage poſt Trinit. aber die Becken vor die Thuren
beſagter Creutz und andern Kirchen in der Stadt geſetzet, und
darinnen zum neuen Baun ein freywilliges Allmoſen geſammlet.

Zu Kirch-Vatern, die beſagten Klingel-Beutel herum tra
gen, ſind beſonders beſtellet worden:

Johann Siebert, ein Tiſchler,
Benjamin Hartmann, dergleichen,

gohann Chriſtian Roge, ein Schuſter,Michael Helbig, ein Riemer,

Michael Großmann, ein Buttner, und
Heinrich Schumacher, ein Tiſchler,

Ferner war Senatus beſchafftiget, einen gewiſſen Tag zur
Grundlegung zu ſetzen, und wurde darzu der 26. Auguſti a. c.
auf welchen heuer der Nahme Samuel fallet, ſo zu vielen gei

B 2 ten



ten Gedancken hierbey Anlaß geben kann, erkieſet: Jhro Königl.
Majeſtat und Churfl. Durchl. aber in eintm allerunterthanig
ſten Berichte vom 24. Julii a.c. allergehorſamſt erſuchet, die
allerhochſte Konigl. Gnade vor die Stadt zu haben, und den
Grund-Stein entweder in Hochſter Perſon ſelbſt zu legen, o
der, wo es nicht ſeyn konnte, durch einen Dero Miniſtern legen
zu laſſen. Nachhero wurde mit dem Herrn Superintendenten,
D. Loſchern, wegen der bey der Grundlegungzu haltenden Pre
digt, und andern, zum Gottes  Dienſt erforderlichen Vevrichtun
gen; mit dem Cantore an der Ereutz. Kirche, Herrn Theodoro
Chriſtlieb Reinholden aber wegen der Muſic, communiciret,
und jener darum erſuchet, dieſem aber es aufgetragen. Am 22.
Auguſti a. c. und nachfollgende Tage lieſſe SFenatus Se. des
Herrn Generals und Gouverneurs, MRrichsGraffens von
Wackerbarth Excellenz, ſo ſich dermahlen auf Derd Ritter
Guthe Sedlitz befanden; ingleichen ſamtliche Herren Geheimb

de Rathe, wie nicht weniger die Herren OberConſiſtorial-
Rathe, deren hohe Nahmen unten vorkommen werden, durch
einige aus deren Mittel, nicht nur zu Beywohnung des ange
ordneten GOttesDienſtes, und der Grundlegung der Kirchen
ſelbſt, als hohe Zeugen; ſondern auch nach dem, als vorneh—
me Gaſie zu einem angeſtelten Mittags-Mahle, gebuhrend invi—
tiren, ſolches auch am 26. huj. fruh, mit Uberreichung ein
oder mehrer GedachtnußMuntzen durch die actuarios, Herrn
Johann Andreas Rothen, und Herrn Johann Nicolaus
Herolden, wiederholen. Jhro Excellenz der Herr Gene-
ral und Gouverneur aber wurden durch den Burgermeiſter,
HDerrn George Friedrich Stefigen, auf Dero gedachten
Ritter-Guthe Sedlitz invitiret, und weiln Jhro, des Herrn
OberHoffMarſchalcks, Freyherrn von Lowendal Excel-

lenz



lenz ſich auf Dero Guthern Elſterwerda 2c. befanden, wur
den Sit durch ein Schreiben darzu eingeladen, und ſolches durch
den StadtGerichts Actuarium coadjunctum Herrn Schul—
ven abgeſchicket, welche ſich aber entſchuldigen lanen.

Unterdeſſen hatten Jhro Konigliche Majeſtat und Chur
furſtliche Durchlauchtigkeit, bey Dero dermahligen Abwe
ſenheit in Dero Konigreiche Pohlen, Sr. des wurcklichen
Geheimbden Raths, Appellation. Gerichts und Ober
Conſiſtorial- Præſidenten, Herrn Gottlob Hieronymi
von Leipziger auf Oeydaec. HochWohlgebohrner Excellenz
die Legung des GrundSteins, als Ober Con-
ſiſtorial.Præſidenten, allergnadigſt aufgetragen, wie hiervon
die Beylage ſub Lit. L. in mehrern Nachricht giebet.

Mit nur Hochgedachter Sr. des Hn. Geheimbten Raths
von Leiptziger HochWoblgeb. Excellenz? communicirte
Senatus gleichfalls das nothigſte fleißig, und vernahmen ſich
wegen der Feſtivitaten mit Jhnen zum offtern. Am 25. Auguſt,
als Sonntags vor dem zur Grundlegung angeſtellten Feſte,
wurde ſolches von allen Cantzeln in denen Kirchen in der Stadt,
auf dieſe Maaße abgekundiget:

Ew. Chriſtl. Liebe wird vermeldet, daß morgenden Tages,
in dem Nahmen des HERMM, zu dem neuen Frauen
Kirchen-Bau der GrundStein geleget, und zuvor in der
alten Kirche, bey einer angeordneten Predigt, das allgemeine
Gebeth, um geſegneten Fortgang deſſelben, gehalten werden
ſoll, und wird deswegen die Predigt in der SophienKirche
vor diesmahl eingeſtellet. GOtt ſchaue in Gnaden auf uns,
und auf dieſes ihm gewidmete Werck, und fordere es ſelbſt,
durch Chriſtum, Amen!

B3 End
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Endlich brach der beſtimmte, und von vielen tauſend Evan

geliſchen Hertzen zeithero ſehnlich gewunſchte XXVI. AUGUSTI,
mit einem heitern Himmel, an da die gantze Woche vorhero
nichts, als Regen und ungſtummen Wind, mit ſich gefuhret. Es
war beſagter Tag allerdinge ein angenehmer) froher und gluck.
licher Tag: Denn da ſahe die werthe Stadt, und deren ſo vor—
nehme, als geringe Einwohner, eine Sache, die in vielen hündert
Jahren, in ihren Mauern, nicht geſchehen, noch in vielen Seculis

Elzu geſchehen vermuthet wird.Umb halb g. Uhr wurde  mit allen Glocken: auf dir Creiſt
17

8

Kirche, ingleichen dem Glockene Stuhle aufm Frauen:Kirch-Hofe,
zum erſten mahle, und da es Zte geſchlagen, eingelautet.

1) Früh nach 6. Uhr zogen uoo. Mann yon, der Burger
ſchafft, mit Oberund Unternehewehr, in ihrgr prdentlichen Non
tur, vom Alten; Marckte auf den FrauenKirchhoff, um. Narage,
und einen Creyß umb den gegrabenen Grund zu machen, auch das

unnutze Volck von dem Zulauffe, ſo wohl an der Kirche, als
dem Orthe der  Grundlegung, abiuhalten. Die Ober Olfeirer

waren:  d,Zerr Chriſtian Lippold, Kauff-und Handelsmann, Lieutenant,
commancdiret als Capitain,Derr Michael Zimmermann, vornehmer Tracteur, Lieutenant, und

Herr Chriſtoph dimmermann, Kauff- und Handelsmann, auch

Coffeé-Schencke, als Fahndrich,Von UnterOffieirern waren ihrer achte, und 3. Tambours,
3) Halb 8. Uhr giengen in Frocellon vom Rathhauſe zur Frauen

Kirche,
 15) Einige Herren Burgermeiſter und Lenatores, als

Herr Chriſtoph Henrich Vogler, regierender Burgermeiſter,
Herr Johann Chriſtian Schwartzbach, Burgermeiſter und Kir

chenBauPDirector &c. Herr
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Herr Senator Burckhard Lebrecht Behriſch,
J— Johann Adam Jacobi,

Gottlieb Ritter,
J.— LFtiedrich Schlintzig,

Chriſtian  Sommer,
Geortgze Andteas Herrmann,

GGeorge Friedrich RKlette,
Vohann Chriſtian Junger.u- Thriſtian Weinlig,

Scn  Carl Guſtav Strauch, und
DJovann  Chriſtoph Behniſch,ne

Paar weiſe/  welchen
2) Die Viertelsmeiſtere,

Benjamin Blůhmer,Hr. Aohann Georue Schultze, vrggh 1 henggg
David Weber, tohann Herrmann,
mnichael Richter, Joh. Chriſt. Blechſchwidt
Sapmanel Tannenbertzer. Zaithaſar Keyl,

Caſpar Wetzel, dJohann Caſpar Krancke:
Dieſen aber

3) die ſamtlichen KirchVuter bey hieſitgen Stadt/Kir
chen, an der dahl zo. Perſonen,

und endlich dieſen,
4) Von allen Jnnungen, dunfften und chandwerckern zwey

Eltiſten, deren Anzahl ſich auf 138. Perſonen erſtrecket,
alſo, und ingeiant in ſchwartzer Kleiduntz die KirchVater aber in ihren
ſchwartzen Manteln und weiſſen Uberſch agen, gefolget. Aufm Kirch-
Hofe verzogen die Herren Burgermeiſtere und Senatores ohnweit der
MRaths-EmporKirche, einige bon denenſelben, und ſonderlich der re
gierende Herr Burgermeiſter Vogler, waren bemuhet, die invitirten
Froeceres, bey dem Thore an der Hauptwacht, zu empfangen, und durch
die von denen beſagten JnnungsEltiſten, Kirch-Vatern und Vier
telsmeiſtern von dar, bls zur Kirche lormirten Gaſſe, auf des Raths
EmwporKirche zu fuhren; dehen ederren Ober Corlſtorialibus aber

Dwaur
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wurden die BeichtStuhle zur rechten Hand, zu Jhren Sitzen ange—
wieſen, und die Herren des Raths nahmen, vor dieſesmahl, ihre Sitze
in denen ordentlichen Trauer-Stuhlen.Wehrenden dieſen allen begaben ſich err Burgermeiiſt er

George Friedrich Stefitzen, Herr OberConſillorial. Rath und
StadtSyndicus, D. Paul Chriſtian Schroter: ſerner Hr. Mo

a ne h hrauf zweyen Caroſſen, zu Sr. des Hherrn Geheimbden Raths von
Leiptziger Hoch Wohlgeb. Ercollenz, in Dero Behauſung, wo
ſelbſt Sie der Hr. OberConüſieorial. Rath und StadtSyndicus noch
mahln, im Nahmen des Raths, in einer kurtzen Anrede, gebuhrend
erſuchet, dem GOttes-Dienſte mit beyzuwohnen, und die von
Jhro Koniglichen Majeſtat Dero aufgetragenen Leaung des
GrundSteins au der Neuen Kirche, in allerhochſten Jhro Majeſtat
Nahmen, ohnſchwer zu verrichten, unter der unterdienſtlichen Verſi
cherung, daß der Rath und gantze Stadt dieſe Sr. Excellenz hierun
ter habende Bemuhung, mit allem gebuhrenden Dancke, iedesmahl
zu erkennen wiſſen werde. Wie nun Jhro Excellenz durch eine
gutigſte Gegen-Antwort denen Herren Deputatis ihres petiti gar
gerne gewahret, Sie auch verfichert, das mit GOrtt angefangene
Mochſtlobl. Werck, nach Dero sermuogen, bey aller Vorfallenheit,
beſtens ſecundiren zu helffen; Alſo begaben Jhro Excellenz in Dero
oigenen Wagen, ſich, unter Begleitung derer in beſondern Wagen ſitzen
den Herren Deputatorum, zur Kirchen, und nahmen ebenfalls auf der
Raths EmporKirche, bey denen andern 4. Herren Geheimbden
RKathen; ingl. Sr. des Herrn Geh. Cabinets Miniſtri, Geh.
Raths, Senerali en Chet und Gauverueurs, Reichs Grafens von
Wackerbarth Excellenz, wie auch Sr. des herrn Geh. Raths
und Vice· Berue Raths kræſidenten auch CammerHerrn,
qherrn Hannß Caſpars Grafen von  Leßgewang Excellenz Sitz
und Stelle, der Herr Burctermeiſter Stengen, und Herr Ober—
Conſiſtorial. Rath, und StadtSyndieus, D. Schratet befanden
ſich auch daſelbu, und vor der Empor- Kirche hielten 4. Raths
Wachter die Wacht mit Helleparten.

Dem
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Den EOttesdienſt

hub der Organiſt mit einem Præludio an, worauff der Gerhar—
diſche Geſang ausm CXI. Pſalm:

Jch will mit Dancken kommen in den gemeinen
Kathrr.

abgeſungen wurde. Herr M. Moritz Carl Chriſtian Woog,
Diaconus und MittagsPrediger an der Creutz-Kirche, intonir-
te,als damahliger Wochner an der FrauenKirche, vorm Altar die
Collecte:

Dancket dem HErrn, denn er iſt freundlich,

Halleluja!Deme das Chor antwortete:

Und ſeine Gute wahret ewiglich, Halleluja!
Das Gebeth,welches ſodann verleſen ward, iſt das ordentliche erſte

Dienſtags Gebeth, und lautet alſo:
GeErr GOtt himmliſcher Vater/ von dem wir ohn
Feyunterlaß allerley Gutes gar uberflußig empfan
gen,und taglich vor allem Ubel gnadiglich behutet
werden; wir bitten dich, gieb uns deinen Geiſt, ſol
ches alles mit gantzen Hertzen, in rechtem Glauben,
zu erkennen, auf daß wir durch deine milde Gute
und Barmhertzigkeit, hier und dort dir ewiglich dan
cken und dichlloben,/ durch JEſum Chriſtum, deinen
Sohn, unſern HErrn, Amen.
Choral: Sey Lob und Ehr dem hochſten GOtt ec.

C An
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An ſtatt der Epiſtel wurde das gantze 3. Capitel des Buchleins Eſra

verleſen, und hernach geſungen:

Nun lob meine Seele den HErten tc.
Darauff verlaß obengedachter Herr Diaconus M. Woog den
CXLVIl. Pſalm, an ſtatt des Evangelii.

Hierauf fuhrte der Herr Cantor Reinholdt die zu dieſem
Feſt beſonders eomponirte ſehr ſtarcke Mulic auf. Die darzu ge
druckten Texte erweckten, durch das Nachleſen, bey denen Zuho
rern eine mehrere Andacht, welche folgender Maaßen lauten:

Pſalm. 118. V. 25.
O SErr hilff! o SErr laß alles wohl

gelingen!

J ARiiI A-
DOtt und HErr der gantzen Erde,iæ
J

Dir ſey Lob und Danck gebracht,
ſ Dab du deiner kleinen Heerde

J Wunderthatig Raum gemacht.
GOtt und HErr der gantzen Erde,

Dir ſey Lob und Danck gebracht.

ii, HErr, in deſſen Handen
Das Hertz des Konigs ſteht,

Du konteſt es zu uns in Gnaden wenden,
Daß ſein Befehl nach unſern Wunſche geht.
Es kommt von dir,
Daß auch des Landes Saulen,

Die



Das Werck allhier
Mit Muth und Krafft getrieben.
Dein treues Seegnen hat
Den Vatern dieſer Stadt
Rath, Schutz und Heil verliehen,

Daß ſie anitzt die Richtſchnur ziehen.

ARIA.CpNter Sturm und Nacht
s) Laßt du, GOtt, den Deinen
Einen Strahl der Macht
Und die Sonne ſcheinen,
Daß wir bey der Schuld
Nicht zu Grunde gehen,
Daß wir annoch ſtehen,

Jſt, HErr, deine Huld. DaCapo.
KRec.un, HErr, du Schopffer aller Dinge,

0 Damit das Werck,Als unſer Augenmerck,
Auffs herrlichſte gelinge,
So lege du
Den beſten Grund darzu,
Laß du vom Sitze deiner Ehren
Auch hier dein MachtWort horen.

C 2



St

So

Ê  Ê ie

20 Hiſtoriſcher Bericht.
Eſ. 28. v. 16.

Siehe, ich lege in Zion einen Grundſtein, ei
nen bewahrten Stein, einen koſtlichen Eckſtein,
der wohl gegrundet iſt. Wer glaubet, der fleucht

nicht.
Choral.

O HErr, behut fur fremder Lehr, daß wir nicht Mei
ſter ſuchen mehr, denn JeEſum Chriſt mit rechtem Glauben,
und ihm aus gantzer Macht vertrauen, Alleluja.

Nachdem ſang die Gemeinde das bekannte Lied:

Liebſter JEſu wir ſind hier, dich und dein Wort an
zuhoren, ec.

Hierauf traten Se. des Herrn Superintendentens, D Va
lentin Ernſt Loſchers HochEhrw. auf die Cantzel, hielten
das Præloqvium aus dem Propheten Zachar. Cap. IV. v.7
und lieſſen vor dem Gebeth des Heil. Vater Unſers die Gemeine

ſingen:
Du wilſt ein Opffer haben, hier bring ich meine Ga—

ben, usqve ad finem.
Der zur Predigt genommene Text iſt befindlich

jeſaiæ am 28 vers 16.
Darum ſpricht der HErr HErr: SieJ

he, ich lege in Zion einen Grund-Stein,
einen bewahrten Stein, einen koſtlichen Eck

ſtein,
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ſtein, der wohl gegrundet iſt. Wer glau—
bet, der fleucht nicht.

Das Exordium war aus dem 44. Cap. Jeſaiæ v. 28.
entlehnt.

Deie Piſpoſitio, ſo aus dem Præloqvio und Exordio
herfloß, war

Das Gottliche Gluckzu! Gluckzu! dem
in Nahmen JESU zu legenden Grund
Steine,

Wie der HERR ſſprechen wird:

1.) Zu dem Neuen Tempel-Bau, ein kraffti
ges Segens-und Macht-Wort: Gluck
zu! Sey gegrundet!

2.) Zu dem Dreßdniſchen Jeruſalem ein beſon
deres Ermahnungs-und Lebens-Wort:
Gluckzu! Sey gebauet!

Auf E. Hoch-Edl. und Hochw. Raths beſondere Anordnung,
haben 6. hierzu erſuchte, und im Nachſchreiben geubte Semi-
nariſten und Candidati Venerandi Miniſterii, dieſe wohl—
ausgearbeitete Predigt nachgeſchrieben, Jhro HochEhrw. der
Herr Superintendent aber haben den Zuſammentrag durch
geleſen, da wo man Jhro Meynung und Worte nicht recht ver
nommen, corrigiret, und iſt die Predigt bereits gedruckt.

Cz Nach
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J Nach der Predigt wurde ein beſonderes auf dieſe Feſtivi-
J tæt eingerichtetes Gebeth abgeleſen, welches der Predigt mit bey

gefuget iſt.
His peractis wurden folgende Texte muſiciret:

anLleluja! Du biſt mein GOtt und ich dancke dir
L1 mein OOtt ich will dich preiſen! Alleluja!

ARI A—,
Grr, von deiner Hand alleein
d7 Jſt uns alles Gute kommen/

Drum ſolſt du von deinen Frommen
Emwiglich geruhmet ſeyn:

Denn von deiner Hand allein
Jſt uns alles Gute kommen.

KRee.

Err unſer GOtt, was du angefangen,
 Mugß auch durch dich allein
Vollendet ſeyn,Soll es das Ziel erlangen,
Drum zeuch die Hand, die uns den Anfang gab,
Auch kunfftighin nicht ab!
Du wollſt von deiner Hohe ſchauen,
Und ſelbſt die Hutten Jacobs bauen.

ARI A—
CEeEnſchliche Muhſamkeit richtet nichts

E aus,
Bauet
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Bauet der Hochſte nicht ſelber das Hauß,
Wachter und Sorgen vertreiben kein Wuten
JEſus muß ſelber ſein Zion behüten!

Da Capo.
Rec.

SErr, groß von Rath und Thaten,
Laß den obhandnen Bau

Durch deinen SeegensThau
Wohl, wohl gerathen.
Dein Finger, welcher alles trägt,
Bewahre den, der Hand zu Wercke legt,
Seh allezeit mit deiner Macht zur Stelle,
Und wende Noth und UngluckseFalle.
Ach laß uns bald
Das GOttes-Hauß im Stande ſehn,
Allwo dein reines Wort erſchallt.
Sprich: Amen, ja, es ſoll geſchehn.

A R.l A.
Gertz und Lippen, Mund und Sinnen
Su Sollen deinen Ruhm erhohn,
Biß wir dort zu jenen Zinnen

Deines hohen Tempels gehn. Da Capo.
Choral.

Es dancke GOtt, und lobe dich das Volck in guten Tha
ten, das Land bring Frucht und beßre ſich, dein Wort laß wohl
gerathen. Uns ſeegne Vater und der Sohn, uns ſeeune GOtt
der Heilge Geiſt, dem alle Welt die Ehre thu, fur ihm ſich furchte
allermeiſt. Nun ſprecht von Hertzen: Amen—

Und

5
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Und als choraliter geſungen worden:

Du HErr haſt ſelbſt in Handen die gantze weite Welt c.
wurde die Proceſſion aus der Kirche an den Orth, wo der
GrundStein geleget werden ſolte, unter einer lntrade von Trom—
peten und Paucken, nachfolgend verrichtet:

1) Giengen die Schuler,
2) der Kirchner, Johann Gottfried Michaelis, die Kirchen—

Agenda tragend,
3) das geſammte geiſtliche Stadt-Miniſterium, und der Herr

OberHofPrediger D. Marperger, nebſt andern Prieſternet.

4) Senatus in corpore,
5) Sr. Hochwohlgeb. Excell. der Herr Geheimbde Rath

von Leipziger, als Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. Deputa-
tus, den der Herr Burgermeiſter Stefigen und Stadt; Syndicus,
Herr Ober. Conſiſtorial Rath D. Schroter begleiteten.

6) Sr. Excell.der Herr General und Gouverneur Reichs
Grafvon Wackerbarth, und ſammtliche Herren Geheimbden
auch einige derer Herren Hof-Rathe,

7) Die Herren OberConſiſtorial- Rathe, und andere hohe
und vornehme Perſonen mehr.

Die abgeordneten Aelteſten von denen Jnnungen, Zunfften

und Handwerckern, hatten, nebſt den Viertelsmeiſtern und Kirch
Vatern, von der Kirche biß an den Eingang zum Grunde, wieder
um eine Gaße gemacht, wodurch die Proceſſion geſchahe, und die

commandirte Burgerſchafft hatte um den Grund, ſo mit einer
ſtarcken Lehne umzogen ward, einen Creyß geſchloßen. Der
Grund iſt 121. Elle tieff, die Circumferens des ausgegrabenen
Platzes aber uber 1oo. Ellen weit. Jn dem Grund fuhrete eine hol

tzerne
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tzerne Brucke, vor das Chorum Muſicum uber waren nechſt an
zwey Logen gebauet, und mit grunen Tuche behangen.

Unten in der Tieffe ſtand ein mit grunen Tuch belegter Tiſch,
darauff ſtanden ein kupffern, und ein von rother Erde beſonders
verfertigtes Kaſtgen, nebſt der Schrifft, Augſpurgiſchen Confeſſi.
on, in 12mo zu Magdeburg gedruckt, und in ſchwartzen Corduan
gebunden, mit vergoldenen Schnitte, ingleichen die Gedachtniß
und andern Muntzen, ſo in vergoldet Papier gewickelt waren, und in

den GrundStein geleget werden ſolten. Die Gedachtniß. Mun
tze zeigt ſich oben p. 10. abgedruckt, und das Geld beſtunde aus 1.

Spec. Thlr. 1. Zwey Drittel-Stücke, r. Achtel Stucke, r. Sechſtel
Stucke,. ZweyGr.Stucke, und 1. einfachen Groſchen, 2. Sechs
4. Drey-Pfenn. und 6. eintzeln Pfennigen, alles Churfl. Sachß.
in dieſem Jahre gemuntzten Gelde. Auf beyden Kaſtgen war
die Jahr- Zahl und Tag, Anno 1726. d 26. Augutti zu leſen, in
das irdene Kaſtgen, welches vor Naße und Moder verwahren ſoll,
wurdenSchrifft, Buch, Medaille und Geldgeleget, und ſolches in
das kupfferne geletzet. Ferner ſtundenauch auf dem Tiſchgen zwey

ſilberne Schalen, auf deren einer ein Mauer-Hammer, auf der
andern aber eine dergleichen Kelle lag. Der Zeug hierzu war von
Stahle ſauber gearbeitet, und die Stiehle von Oliven Holtze gedre—
het. Um den Tiſch ſtunden grune Stuhle, und die Raths-Wacht
hatte hier unten mit ihren Hellparthen ihr Poſto.

Wehrender Muſic, wovon die Texte dieſe ſind:

Pſalm. 66. v. 20.
Gelobet ſeh GOtt, der mein Gebet nicht verwirfft,

noch ſeine Güte von mir wendet.

D lt.
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It. Pſ. go. v. ult.

Alles, was Odem hat, lobe den HERRN.
Halleluja.

wurden obige Sachen beſehen, hernach verfugte man ſich zu dem
Grund-Stein. Dieſer war bereits vorhero ſo zugerichtet, und
geſtellet, daß er ſonder Muhe auf den Grund geleget werden konte;
war 2. Ellen lang, und 1Elle im gevierdten, von dem Steinmetzen,
Meiſter Daniel Ebhardten ſauber bereitet. Jn der Mitte war ein
Loch eingehauen, worauff ein ſteinerner Spund eingefalſet, und die
ſer mit einem eiſernen Ringe, um ihn leichte auffheben und einlaſſen
zu können, verſehen, die Kaſtgen ſo in die Oeffnung geſetzet worden,
werden von dem Spunde nicht beruhret. Es war auch auf dem
GrundStein Jahr und Tag, mit Romiſchen Ziffern, eingehauen
zu leſen.

Nach angehorter Muſic, hielte an Sr. des Herrn Geheimbden
Raths, Appellations- Gerichts- und Ober-Conſiſtorial. Præſi-
dentens von Leipziger Hochwohlgeb. Excell. der Ober-Con-
ſiſtorial.Rath und Stadt Syndicus, Herr D. Paul Chriſtian
Schroter,nachſtehende wohlgeſetzte und nervöſe Rede:

Hoch--Wohlgebohrner Herr,
Hochſt-zuehrender Herr Geh. Rath, und

zu Vollziehung dieſer bevorſtehenden So—
lennitæt allergnadigſt verordneter hochſt
gnſehnlicher Herr Commillarie,

Obwohln
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cABwohln Se. Konigl. Majeſt. und Churfaurſtl.8 Durchl. c. unſer allergnadigſter Herr, Dero
zu hieſiger Stadt und Commun tragende Landes-Va—
terliche Huld und Gnade zeithero, bey aller Gelegenheit,
zu allerunterthanigſter Venerarion und Hochachtung,
ſattſam zu erkennen gegeben; So wird doch darvon an
ietzo gantz eine außerordentliche und vortreffliche Probe
offentlich an den Tag geleget, und Ew. Hoch--Wohl
gebohrnen EXCELI. hochſt-erwunſchte Gegenwart
an dieſem Ort, ſtattet hiervon das glaubwurdigſte Zeug—
niß ab, daß hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat
des Magiſtrats allerunterthanigſtem Suchen deferiret,
und Deroſelben den Grund-Stein zu dem neu zu erbau—
enden GOttes-Hauſe, in DERO hochſten Nahmen zu
legen, allergnadigſt befehliget haben. Wird von Kayſer

Carl, dem Groſſen, in denen Geſchichten, als etwas beſon
ders Ruhmwurdiges angemercket, daß er die vor Alter—
thum eingegangenen Kirchen wiederumb auffzubauen
Befehl ertheilet; So iſt von unſern Aller-Durch—
lauchtigſten Monarchen, in allerunterthanigſter
FSubmiſfion, zu ruhmen, daß DJESELBEm, denen,
zu wiederholten madten gegebenen allerthenreſten Reli—
gions-Verſicherungen gemaß, die Wieder-Auffbauung
dieſes vor Alterthum faſt zerfallenen GOttes-Hauſes zur
Lieben Frauen, in hohen Gnaden bewilliget, ja Selber die
Wiederanrichtung deſſelben anbefohlen, und nunmehro in
Dero hochſten Nahmen den erſten Siein darzu,

D 2 durch
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durch die Hand eines Deroſelben hochſt-vertrauten,
und bey dem gantzen Lande beliebten Miniſtri legen laſſen.
Wie weit ſonſten, und in was fur einen Verſtande, denen
Kirchen-Gebauden eine außerliche Heiligkeit beyzulegen

ſey, daruber ſind die Ausleger derer geiſtlichen Rechte, noch
nicht einig; wenigſtens wird dieſer Ort, und das darauff
auffzufuhrende Gebaude, auch unter andern daher fur
heilig zu halten ſeyn, weiln der Platz darzu von der hoch
ſten Landes-Obrigkeit erleſen und angewieſen, durch die
von einem hochſt-anſehnlichen Mitt-Gliede des

Hochpreißl. Geh. Conlſilü zu bewerckſtelligende So—
lenne Legung des Grund-Steines, von andern gemei—
nen Orten abgeſondert, und vor aller außerlicher Viola-
tion verwahret wird. Welche hohe Konigl. Gnade das
RathsCollegium ſowohl, als die gantze Burgerſchafft
und ſammtliche Eingepfarrten mit allerunterthanigſter
Danckſagung veneriren, und zugleich auch daraus eit
vergnugtes Omen ſchopffen, daß Ero. EXCELL. die—
ſe, zu GOttes Ehren gereichende Bemuhung uber ſich zu
nehmen geruhen wollen, da Dieſelben zeithero, nebſt des
Herrn Geh. Cabinets-Miniſtri, Generals en Chet
und Gouverneurs von Wackerbarth, Hoch—
Reichs-Graffl. Excell. und derer ſamtlichen Her—
ren Geheimbden Rathen Excellenzien, ſich ſolchen
vorhabenden Tempel-Bau., ſo eyffrigſt angelegen ſeyn
laſſen, und alles, was zu einem glucklichen Aufung deſſel—
ben, und Beforderung des gantzen Wercks gereichen
mochte, preißwurdigſt beygetragen haben. Worfur hier

mit
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mit unterdienſtlich-gehorſamſter Danck, in aller Erge
benheit, offentlich abgeſtattet wird. Gebe der grundgu
tige GOtt, daß dieſer Bau zu ſeines allerheiligſten Nah
mens Ehre, und zu Ausbreitung ſeines Worts gereichen
moge! Er gebe, daß das Ende ſo glucklich, als der An
fang ſeyn, und in ſolchem unter ſeiner Aſſiſtenz und See—
gen, zur Vollkommenheit gebrachten Kirchen-Gebaude,
deſſen heiligſter Nahme, nach unſerm Evangeliſchen Glau
bens-Bekanntniß, uns und unſern Nachkommen, ja der
ſpathen NachWelt, geprediget werden moge! Von de—
nen Romern iſt bekannt, daß ſelbige bey Auffbauung derer
Heydniſchen Tempel und Altare ſich mit beſonderer De—
votion dieſer Formul bedienet haben: Hoc tibi, Jupiter,
templum aram pro lImperatore Cæſare Auguſto,
Conjuge, liberis, Genteqve ejus, Senatu populoqve Ro-
mano, colonis incolis damus, dedicamus, ut ſis pro-
pitins. Wir wollen bey dem, zu Beforderung des wah
ren GOttes-Dienſtes, anzutretenden Bau unſer hertzli—
ches Bitten und Flehen zu dem unſterblichen GOtt gerich
tet ſeyn laſſen, daß Er Sr. Konigl. Majeſt. unſerm
allergnadigſten Herrn, Dexo hertzgeliebteſte Ge—
mahlin Majeſt. Sr. Hoheit, dem Konigl. Prin
tzen, und Dero Gemahlin Hoheit, und das gantze
Konigliche und ChurFurſtliche Hauß, in ſelbſterwunſch
ten Wohlſtande erhalten, die hohen Koniglichen Herren
Miniſtros und Rathe, in dem aller Welt gezeigten ruhm
lichen Eyffer, GOttes Ehre, und des Konigs und
Landes lntereſse zu befordern, beſtatigen, und mit al

D 3 len
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lem geſeegneten Wohlergehen, uberſchutten, und endlichen
hieſiger Stadt und Commnn beſtandige Ruhe, Friede,
und Wachßthum angedeyhen laſſen wolle; Solcher ge
ſtalt nichts mehr ubrig, als daß Ew. Boch Wohlgeb.
EXCEI. L. nunmehro die vorhabende Legung des
Grund-Steines zu vollziehen ſich hochgeneigt gefallen
laſſen wollen, als warumb Dieſelben nochmahls gehor—
ſamſt erſuche, und dem Magiſtrat und geſammte Burger—
ſchafft, nebſt meiner Wenigkeit, Dero hochſtmogendem
Patrocinio und hohen Wohlwollen, in ſchuldigſter Obſer-
vanz beſtens empfehle.
Deme hochſtgedachte Se. Hochwohlgeb. Excellenz auch mit
einer wohlgefaßten kurtzen Rede antworteten, welche ohngefehr

folgender maßen gelautet:

er Aller-Durchlauchtigſte GroßmuchS tigſte Konig in Pohlen, und Chur-Furſt zu
Sachßen ec. unſer allergnadigſter Herr ec. haben, ſowohl
nach dem hochſt-ruhmlichen ERempel DERO Durch
lauchtigſten Vorfahren an der Chur, als auch beſonders
aus eigener hochſter Bewegnuß, DERO LandesVater
liche Sorgfalt jeberzeit dahin gerichtet ſeyn laſſen, daß
nicht nur uberhaupt die Religions-Verfaſſung in hieſi
gen Landen, ingleichen Kirchen, Schulen, und andere piæ
cauſæ, in ihren aufrechten Zuſtande erhalten; ſondern
auch, daß unter DERO Glorwurdigſten Regierung ver—
ſchiedene neue GOttesHauſer ſind erbauet worden. Die
Beweißthumer davon von der Ferne anhero zu hohlen,
wird um ſo viel unnothiger ſeyn, da die noch in der Nahe

und
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und vor unſern Augen ſtehende Frauen-Kirche biervon
ein klares Zeugniß zu Tage leget, denn nachdem Jhro
Konigl. Majeſt. von E. E. Rathe dieſer Stadt, als Pa-
trono gedachter Kirche, allerunterthanigſter Bericht er—
ſtattet worden, daß ſeibige ſowohl wegen Alters ſich zum
Einfall neigete, als auch, daß die Enge des Piatzes, die
Menge der Zuhorer zu faſſen, nicht hinlanglich; So ha
ben hochſtgedachte Jhro Königl Majeſt dieſen nothi
gen Bau allergnadigſt approbiret, nicht weniger zu Er—
leichterung derer Bau-Koſten verſchiedene Collecten ver
ſtattet, den Preiß derer BauMaterialien in einem gerin
gern Taxe ſetzen, ingleichen ſonſten eine und andere nothi—
ge Veranſtaltungen, zu Beforderung des Baues, treffen;
Ja, Jhro Bonickl. Majeſt. haben es hierbey nicht bewen
den laſſen, ſondern, zu mehrer Befeſtigung dieſes Baues,
in DERO hochſten Nahmen den erſten Grund-Stein
legen zu laſſen, mir allergnadigſten Befehl ertheilet, und
hierdurch mich Unwurdigen wurdig gemachet, dieſen ſo—
lennen Actum zu verrichten, anbey von DERO Konigl.
Hulde und Clemenz E. E. Rathe, auch geſammten Bur
gerſchafft und Eingepfarrten, die beſtandige Verſicherung
zu geben, mit der angehuangten unveranderten Gnaden
Bezeugung, daß dieſer anitzo zu legende Grund-Stein,
ein dergeſtaltiger bewahrter Eckſtein ſevn und bleiben ſolle,
welcher keiner andern Veranderung unterworffen, als die
ſer, ſo die dermahlige Frauen-Kirche, durch das graue Al—
terthum, erlitten. Wir allerſeits haben hierbey nichts
mehr zu wundſchen, als daß der grundgutige GOtt das
gute Werck, zu welchem anheute durch ſeine Gnaden-Ver
leihung der Anfang gemachet wird, wolle helffen auefuh—

ren;
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ren; Hiernechſt den Grund unſerer zeitlichen Hoffnung,
welcher in unverruckter Befeſtigung Jhro Bonigl. Maj.
und Dero hochſten Konictl. Zauſes beſtandigen Pro-ſperitær, und Seegens/vollen Wohlergehen beſtehet, im—
mer mehr und mehr grunden, und dergeftalt befeſtigen
wolle, daß die ſpateſten Zeiten hiervon die frolichſte Erful
lungen geben mogen.

Jch, meines wenigen Ortes, habe dieſen allergnadig—
ſten Auftrag, nach allerunterthanigſter Schuldigkeit, um
ſo viel freudiger ubernommen, da durch Legung dieſes
GrundSteins, der Grund zu einem ſolchen Bau geleget
wird, welcher kunfftig zu Erbauung vieler andachtigen
Seelen dienen kan und wird; Welchem noch dieſes bey—
ſetze, daß der groſſe GOtt bey dieſem Baue ſelbſt Baumei
ſter ſeyn wolle, und das Werck der Hande derjenigen, ſo
nicht nur davor unermudete Sorge tragen, ſondern ſie
auch ſelbſten daran legen, in der Maaße ſeegnen, bekraffti—
gen und bewahren moge, daß bey dem Ende dieſes Bauts,
ſo wie bey deſſen Anfange, mit frolockenden Munde konne
ausgeruffen, und geſaget werden: Dis hat der HErr
gethan, des laſſet uns freuen und frolich ſeyn!

Darauff legten inm Nahmen Gottes und allerhochſtgedachter

Jhrer Königl. Majeſt. und Churfl. Durchl. hochgedach
te Se. EXCEI LENT Deio rechte Hand an den Grund—
Stein. Der Mauer-Meiſter, Johann Gottfried Fehre, uber—
reichte dem Herrn Burgermeiſter Johann Chriſtian Schwartz.
bachen, auf der einen ſilbernen Schale die Kelle, welche derſelbe

Sr. EXCELIL. præſentirte, Dieſe nahmen ſolche, und
darmit,
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darmit, ans einem Faſſe, 3. Kellen Kalck, den ſie unter den Stein

wurffen. Unter wahrender Verrichtung wurde von dem Choro
muſico, HErr GOtt dich loben wir, coErr GOtt wir dancken
dir c. angeſtimmet, und unter Trompetenund PauckenSchall,

f

auch anderer lnllrumental- Muſie geſungen.
Der Grund-Stein wurde aur ſeinen Orth gegen Morgen zu,

wohin das Chor gebauet wird, geleget, und Se. EXCELL. nahmen
gedachte ineinander geſetzte Kaſtgen nebſt darein gelegter Schrifft,

Buchlein, Medaille und Gelde, ſatzten ſie in die Hohle des Steins,
und auf den darauf gelegten neinernen Spund thaten Sie mit dem
MauerHammer, ſo Deroielben, wie vie Kelle, præſentiret wurde,
3:Schlaae, welches dieich geſchahe uls die Worte: HErr GOtt,
wir dancken dir 2c. muſiciret wurden, und der Seiger 12. ſchlug.

Dieſes ſahen die hierzu erſuchten Froceres, Herren OberCon-
ſiſtoriales, die geſammte Geiſtligkeit, und ſehr viele vornehme Stan
des ünd anderer Perſonen unten im Grunde, von oben aber wohl
mehr als toooo. Menſchen mit: an.

Wiir laſſen den in Nahinen GOlttes gelegten Grund-Stein nun
mehroö liegen, und die Herren Bau und MauerMeiſtere mit denen
Maurern beſchafftiaet ſeyn, die angefangene GrundMauer, welche auff
der Sohle 8. Ellen breit iſt, weiter fort zufuhren; Gehen vielmehr mit
denen Hohen der Volcks wieder zurucke, und erwarten bey oben be
ſchriebenen. Tiſche das Ende der vortrefflichen und herrlichen Muſie.
Unterdeſſen aber berichte dem geneigten reſer, daß nicht allein die bey
der Grundleaung, ſondern auch in der Kirche, wahrenden GOttesdien
ſte/ von dem. Herrn Directore und Cantore Reiuholden aufgefu hrte Mu.
ſie allerdings vortrefflich und herrlich zu nennen ſey, indem ſie, damit
ichs kurtz mache, von einer admirablon Compolition war, und von vor

Jtrefflichen Muſieis verbracht wurde. Die Herrligkeit und Pracht der
Fſelben beſtehet darinne, daß ſie nicht nur mit allerhand Muſicaliſchen In- J

ſlrumenten, als Trompeten und Paucken, Hautbois, Violinen, Fleute-
douce., Fleut- traverſiérse &ec, iondern auch 36, Sangern vonCreutzSchule, beſtellet J

ulmontiſlen ſind za. an der Zahl geweſen.
ul

JE Wir
ſn



q

34 Hitoriſcher Bericht.
Wir horen nunmehro nach vollbrachten mußealiſchen Amen lden

Herrn Diaconum M. Woogen, dem der Ion durch eine Trompete an

gegeben wurde, intoniren:
Wir loben GOtt den Vater, Sohn und Heiligen

Geiſt, Alleluja! ate DReſponſoriumUnd preiſen ihn von nun an biß in Ewigkeit Allel.
und das auf die beſchehene Grundlegung beſonders eingerichtete

 ch—ü Gebeth:Ir dancken dir lieber himmliſcher Vater, daß du nnſetsKe deie Barmhertzigkeit, daſſelbe
WAugen dieſes dein Hauß haſt laſſen grunden ſeheun, und

ynd alle die daran arbeiten, nebſt dieſer gantzen Gemeine, in ſer
nen helligen Schutz nehinen, alles Ungluck und wiedrige Falle
verhuten, Krieg. Feuer und Peſt von uns und unſerm Vaterlan
de abwenden, das Werck unſerer Hande fordern, und bald zu er
wunſchten Ende bringen wolleſt, um. deines lieben Sohnes un
ſers eintzigen Mietlers und Erloſers JMEſu Chriſti willen, Amen!

Nebſt den SeegensWortenit i polα eDer HErr ſeegne dich ünd behute dich ec.
abſingen; Gingen auch zum Beſchluße mit der Chriſtllchen Genieine

unter Trompeten und Paucken Hallmit:Nun dancket alle GOtt mit Hertzen liund und Handen ec.
Wahrenden Gotiesdienſte und ben Legung des GrundSteins, ha

ben viele fromme Chriſten ihre iunerliche HertzensFreude, durch die u
ber ihre Wangen herab geftoſſenen FreudenThranen, an den Tag gele
get, darbey auch nicht vergeſſen, den Grund unſers Heyls beyder Grund-
legung hertzlich zu bitten, daß der HErr des Tempels, JEſus Chriſtus,
mit dem VBater und H. Geiſte, dieſen ſeinen Tempel moge laſſen zu ſei
nen allerheiligſten Ehren auferbauen, und darinnen ſein heiliges Wort
und Sacramenta, biß an der Welt Ende rein und ungehindert predi

gen,
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gen, auch nach ſeiner Einſetzung adminiltriren, wie nicht weniger den Bau
befordern, darzu milde Hertzen erwecken, und alle die daran arbeiten, vor
unaluckignadiaſt bewahren wolle..DerRuckGang geſchahe  in eben der rocdilion, biß an das Kirch

hoffsThor, als der Hineingang. Die Proceres fuhren zum Theil
noch in die Collegia, zum Theil aber nach Hauſe, Se. EXCEILL. der
Kodnigl. Herr Deputatus, Geheimbder Rath von Leipziger aber
wurden auf die Maaße, wie Sie abgeholet worden, in Dero Behau
ſung hinwieder begleitet. Nun ſolte zwar die Proeeſſion, wie ſie heute
fruh aus dem Rathhauſe in die Kirche gegangen, von hier wieder dort
hin aeſchehen; Alleine ein unvermuthetes Schrecken, ſo eine am Thore
des Kirchhoffs eingeſunckene gewolbte Grufft veruhrſachte, hielte die
qgewrnachte Ordnung zurucke. Jn gedachte Grufft waren 3. Weibes
Perſonen mit gefallen, und auch etwas beſchadiget, dannenhero ent
ſtund ein erbarmlich Schreyen, theils von denen beſchadigten 3. Perſo
nen ſelbſt, theils ihren ohnweit davon ſtehenden Kindern und Anver
wandten, theils aber von deni aus Curioſitat herzugedrungenem Voleke.
Dieweiln nun hierauf in des Raths Breyhayn.Hauſe auf der brei

ten Gaſſe, zu einem ſolennen GaſtMahl alle benothigte Anſtalt, durch
des Herrn Burgetmeiſter Schwartzbachs, als beſchafftigten Hoſpiti,
Direction gemacht wird; So will inzwiſchen und biß die Tafel ange
het, dem geneigten Leſer 1) von der Groſſe unſers neuen Baues, und
2)wie ſolche von der CreutzKirche, ingleichen der alten FrauenKirche
diſferire, z) aber von dem lond zu Aufffuhrung des Wercks, etwas
commiiniciren. Quoad i1. a. will Denſelben auf des Arohĩteckti, Ge
orge Bahrs Auüsmeſſung, ſub Lit. M. der Beylagen gewieſen haben;
Quoad 3.) aber ſo viel melden, daß der Fond daher ſchlecht, weiln die

FrauenKirche, wieder die gemeine Einbildung,von geringen Vermogen
iſt, ohngeachtet ſo viele Dorffſchafften dahin eingepfarret ſind. Die
Uhrſachen jind, daß immer viel auf deren offtere Keparaturen verwendet
werden muſſen, und das Geld aus dem KlingelBeutel zu Beſtreitung
des GOttesKaſtens bey der CreutzKirche mit verwendet wird, aus
welcheni wochentlich 170. Fl. denen HaußArmen ausgetheilet wer
den, ſo in der That keine geringe Ausgabe iſt.

E2 Jnwi
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Jnzwiſchen werden die Koſten, nach des gedachten Architecti Bahrs

gemachtem letztern Anſchlage d. d. 10. May a. c. 1726. auf etliche
soooo. Rthlr. gerechnet, ohne was etwan ein gezierter Altar, Pre

9 digtStuhl,neue Orgel, und andere Nothwendigkeit mehr koſten mochte.
zJ.ĩ Nun konnte mir wohl iemand entgegen ſetzen, und ſagen: Warum

hebet man aber gleichwohl ſo ein koſtbahres Werck an, ohne zuvorhero
die Koſten zu uberſchlagen? Zumahl dieſes nicht nur prudentia polj-
tica und œconomiea, als beſonders unſers Heylandes Ermahnung
Lueæ XIV. v. 28. 29. zo. erfordert; Deme aber diene zur Antwort,9 daß ſolches hinlanglich geſchehen ſeyn wird, und E. E und Hochw

J Rath allerdings die Koſten uberſchlagen haben mag, damit das Werck
nicht nur angefangen, ſondern auch glucklich vollbracht werde. Die4 nach dem Brande zu AltDreßden mit nicht geringen Koſten erbauete

J Kirche kan, nebſt der zu Loſchwitz Anno 1705. &e, aufgefuhrten gantz
neuen zum Exempel dienen, daß der Rath ſie glucklich gebauet habe.

Man iſt der Meynung, daß wenn auch nichts vorhanden ware, den
noch die Guthertzigkeit der Evangeliſchen Einwohner alltier das Werck
zu Stande bringen wurde. Das vortreffliche Munſter zu Ulm, iſt
nach Herrn Elien Frickens, Predigern daſelbſt, Berichte von dieſem
herrlichen Gebaude, von denen daſigen Burgern, aus ihren eignen Mit

J teln, ohne rembden Beytrag, in drangſeligen Zeiten erbauet worden.
Dieſes mogen gewiß aufrichtige Nachfolger der aus der 70. Jahri
gen Babyloniſchen Gefangniß wiedergekommenen Jſraeliten geweſen
ſeyn, davon Eſra II. v. 6S9. Odott gebe denen Unſrigen, daß ſie, wo
nicht dieſen Jſraeliten, dennoch jenen Ulmern, und andern, ſo vor ſich ein
Hauß dem HErrnzu Ehren gebauet, nachfolgen mogen! Ubrigens iſt
oben ſchon gemeldet, daß Konigl. Maj. den Klingel-Beutel in der
CreutzKirche, bey der Nachmittags-Predigt, ingleichen die Vierteljah
rige Setzung der AlmoſenBecken vor denen KirchenThuren allergna
digſt verſtattet haben. Hierzu komen nun der Einund Ausgepfarrten
Gelder vor die Dienſte, und ſind die freywilligen Verehrungen zeit
hero gar conſiderable geweſen. Sr. des Herrn Geh. Cabinete- Mini-
ſtri, wurckl. Geh. Raths, Generals en Chef und ouverneurt, Reichs
Grafens von Wackerbarth EXCELlL. ſehr anſehnliches Geſchencke,
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ſo Sie zu Forkſetzung des Baues, an Eintauſend Rthlr. gethan, iſt
gewiß ſehr merckwurdig, dannenhero unten davon ein mehrers gefaget
werden ſoll.Jhro Konigl undChurfl Durchl. werden, dem Vernehmen nach,
eine Lotterie, zum Beſten des neuen Baues, allergnadigſt verſtatten,

auch, als XDILIS MaGNIFICENTISIMUs, welcher ſtatt der von
ſeinen Glorwurdigſten Vorfahren bekommenen alten von Leimen und
ſchlechten Steinen erbaueten GOttesHauſer, uns, mit jenem Kayſer
Auguſto, Marmorſteinerne zurucke. lanen wird; Bero Milde und
Gnade nicht verſchlieſſen, ſondern vieimehr olche gegen den Tom
peiBau in groſſerer Maaße! etbffnen, zumah das neue Werck eine
beſondere Zierde Dero Reſidenz verſchaffen wrd. Jhro Majeſtat
haben iedesimahl ein allergnadigſtes Woulgefallen, wenn ein Burger
ein teines Hauß aufffuhret/ beghadigen  denſelben mit Erlaſſung der
Stenern und Einqartierung auf einige Zeit, und laſſen ihm auch aus
der General. Aceis- Einnahme die ſa genannte BauBegnadigungs
Gelder, nach dem Betrag. des Gebaudes, 2. Nihlr. 12. Gr. pro Cen-
tunrbaar bezahlen, ohne was Sie einem und dem andern ſonſt an Bau
Marterialien allergnadigſt zu ſchencken pflegen; An Jhro kMajeſtat
unſerer allergnadigſten Konigin und Frauen, hat die Evangeliſche
Kirche eine unſchatebareePftegerin, Die ſich iedesmahl gegen dieſelbe
alſo bezeiget, niemahln uber Jhre milde Hand bey vorgefallener Noth
durfftigkeit verſchloſſen gehalten, wie man ſolches mit uberaus vielen
Exempeln dartnun konnte, woferne man nicht wuſte, daß Jhro Ma
jeſtat eine Felnbin vbneitelm Rilhme ware; geſtalten Sie ſolchen nicht

von Menſchen, ſondern von der Gottlichen Majeſtat ſelbſt zu erlangen
wunſchen. Wer ſolte demnach an beyder Konigl. Maj Konigl.
maj. Gnade bey dieiem GOttesHauſe zweiffeln? GoOtt ſetze Sie
dargegen zum reichen Seegen ewiglich!

Nunm komme auftdas angeſtellte ſolenne GaſtMahl, und ſehe
das ſo genannte BreyhahuHauß, oder HochzeitHauß, auf der. brei
ten Gaſſe, faſt gantz geandert; Denn daiſt auf dem erſten Saale der
FußBoden neu gedielet, die Fenſter ſind vergroſſert, und mit aroſſen

E 3 Tafel
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TafelScheiben verſehen, die Wande aber mit femen gewirckten

Tappeten behangen  Die Tafel zeiget die Form eines halben Mon
den, iſt mit allerhand wohlzugerichteten Speiſen und guten Weinen be

ſetzt. Die Hohen, Bornehmen und ndere Nerren Gogte, auch einige
RathsMembra, ſaſſen in beſagtem Saale in folgender Ordnung?
Oben Se. Exeell. der Geheimbde Rath, Appellation. Gericht und
OberConſiſtorial. Præſident, err Gottlob Hieronymus von Leipt
ziger, als Konigl. Abgeotdneter.! 2

ü aA
2 122

Auf der keihttn Seile: n
EGa Eutunngd n adlchoezeaf avGSe. des errn en,.enne au gr eurt, e vnWackerbarth Excellen?, uSe des Hrn Geh. Raths und Cantzlars HHeinrichs von Bunau Exe.

rhsnStde hui oth. ſute ReirhethnttnnncnAua

cerr Ober Rechnungs ind Oherthon ñ

drich Schilling.Ge. Hochw. Herr D. Valentin Wruſt Löſchet  ſuperintenatut
Herr Johann Paul Vockul, Commiſſion. Rath und OberAmbtnian.

Herr bere Conſiſfarial. Rath und Stadt yndieus. P. Paul Chriſtia

SEchan Schrot e untiucitonante ine
renng

J

Hrrr, Gonuuregeut. Chriſtope  u  ν ats rrHerr Diaconus, M. Morigz Catl Chriſtian  Woog
Herr Moſes Schede altiſter ſenator.

Auf der lincken Seite:Ser des altiſten Herrn Geheimbden Raths Lubdwig Aler anders von

SGeebach Excellenz,Se. des Herrn Geheimbden Raths, Goctlob. Friedrichs Freyherrn

von Geredorff Eucellenz,Se Herrn Geh Raths und Vice. Berg Raths bealidenten auch

Cammerherrn Grafen von Lesgewang Excellenz,
Se. des Herrn OberHof Predigers; h. Bennhard Walther Mar
dperuters Hochw. ,tu dHerr SberConſillorial. Rath Jehann Michael wißlau.
Herr Chriſtian Auguſt Haußen, Siadt Prediger und Paliur an

der Frauen-Kirche. Herr



Herr. Burgermeiſter Georgetriedrich Stefigtn.Herr Burgermeiſter Johann Chriſtian Schwartzbach als Nolſpes.

Herr Joh. Ephraim Zapffe, Senator nund Stadt- Richter zu Neu
Dreßden.
unnd Rathsachierms n einer beſondern afel. u
ju. Jn der oberſten Etage wurden die Herren. Muſiei trackiret, und her
nach denen Baugewercken und einigen andern Raths-Bedienten eine

Die ubrigen Hernen des Matbt ſpeiſeten mit denen StadtGerichts

Mahlzeit daſelbſt gegeben.
DBedermanm bezeigte ſich hergnugt. und das Vergnugen deſto beſſer

zu miterhalten, war her Hert Cantir entold „mit ieiner oben beſchrie
benohiſtarchen. ſo vliumtungliuks Vaggen autht he dhafftiget, Unter14. 2
andern  ipar ſein uübepreichtes zu dieſem veſtin verrertigtes Amieumn Ler
mæn. de præcipuu Aulicorum felicitate frudentiæ, Famæ, Favoris
Pietoris, davon unter denen Beylagen ein Abdruck ſub Lit. N. zu leſen
iſt, wohl cornponiret.¶Ge. zun offtern nedachte. ſhoche diecha Grafl Ereeli, dern  heer

i

Seneral n Clfund Qonvernenre Beiehse chraf van Waenbaethe
welche;wie. Sie E. E. und Hochw, Rath bey unterſchiedetzen Gelegen
heiten ſich devineiret; alſo haben Sie auch abſonderlich bey dem Kir
chenBau ſich. denſelben obligat gemacht, ietzt aber bey dieſer Occaſion
dem Rath. zufammi der via canſa zu ſehr hielen Daneknehmigketten ſich
noch mehr verpflichtet: Denn da thaten Sie, aus freyer Bewegdiß zu
demnenen Baue, eine Honation von Ein Tauſend Thalern baaren
Geldes, mit gnadigem Begehren, ſolehe des  nechſten von Dero Caſſirer
abholen zu haſfen, undGott zu khren mit zu verbauen. Der StadtSyndi
cus, Herr OberConſiſtorial. Rath D. Sehroter aceeptirte ſothane dona
tion nomine cauſæ piæ, Senatus mit verbundenſter Danckfagnng zinu.
feyerlichſten, wunſchete dargegen Sr. HochReichsGirafl. Eereil.
beharrliche Geſundheit und langes Leben, und das die teiche Güte Got

tes Jhnen die geſchenekten iooo. Thir in andere Wege mit vielen Nu
tzen gedoppelt wieder erſetzen wolle. Die andern honen Miniſtri und
vornehmen Gaſte haben dem Wercke mit Rathund That an Handen
zu gehen gnadig und hochgeneigt verſprochen.

Tages
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g0 Hiſtoriſcher Bericht.
Tages daraufffließ E. E. Rath Jhnen insgeſammt durch einige

von denen Memhri und den Ackuatium Rothen vor die geſtern gehabte
Bemuhung und bezeigtes Vergnugen bey der Mahlzeit ſchuldigen  Danck
ſagen, und zugleich geziemend bitten, Sich Jhn, den Rath, und ihren an
gefangenen KirchenBau fernerhin zum beſten empfohlen ſehn zu laſſen.

Die ArbeitslLeute huben bey der Arbeit nach der Grundlegung ein
Faß Konigſteiner Bier zur Ergotzlichkeit bekommen. Und ſind alle auf
dieſe Aüsrichtung verwendete Koſten keines weges aus dem Kirchen
ſondern des Raths katrimonial- Vermogen gegangen.

Endlich iſt auch nicht zu veraenen wie daß E: Er. Hochw. Raths er
ſtere Sorge nachherd geweſendaß Jhto Jhro Maj. Muj. dem Köni
tge und der Koninin unſern allergnadigſten Hertn und Fruu ren
die GedachtnißRuntze in Golde, nebſt eimgen ſilbernen Stucken præ.
ſentiret werden mochte, welches auch vermittelſt allerunterthanigſten
præſentations. Schrifften geſchehen;und wie verlautet, ſoll es allergna
digſt auf und angenom̃en worden ſeyn. So hat inanauch von Seiten
des Raths nicht ermangelt Sr. des htn. Geh. Raths von Leipziger
Hochwohlgeb. kueert, die beyder Grundlegung gebrauchte MauerKelle
nebſt dem Hammer, worauff das Jahr und Tag vorhero geſtochen wor
den, zu einem Andencken, als worzu Dieſelben iolche gnadig verlanget,
am 30. Aug. a. e. zu berreichen, und vor die in allerhochſten Nahmen
IJthro Konigl. Majeſtat willigſt verrichtete Gruudlegung, beſondern
Danck abzuſtatten.

Dieſes iſt es nun, geneigter Leſer, was von der alten Frauen Kir
che,und der neuen Grundlegung melden wollen.

Schlußlichen wunſche von Hertzen, daß das zur Ehre GOttes ange
fangene Werck ſeinen ungehinderten Fort und Ausgang haben, und
alle, ſo daran arbeiten, unbeſchadiget bleiben mogen. GoOtt gebe zu

deſſen ſchleunigen Fortſetzung verborgene Wege, indem ihm dies
ſein Werck befohlen iſt.

Beylagen
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Zu vorherſtehenden Hiſtoriſchen
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Lit. A.

Emnach die Kirche zu Unſer lieben Frauen re—
noviret worden, und die Spindel an dieſem
Knopff, welche mit Zien uberzogen geweſen, aber
aufgeſprungen, gantz verfaulet; Als hab ich
Jonas MWoſtell, die Zeit regierender Burger
meiſter, und Vorſteher, die Spindel neu machen,
den Knopff und die Hoſe mit Kupffer uberziehen,

den Knopff vergolden, und von neuen aufſetzen laſſen, den Er
ſten Auguſti, nach Unſers Erloſers und Seeligmachers ZEſu
Chriſti Geburth, im Ein tauſend Funff hundert und Neun
und Neuntzigſten Jahre, bey Regierung des Durchlauchtigſten
und Hochgebohrnen Jurſten und Herru, Herrn Friedrich
Willhelms Hertzogen zu Sachßen, Landgrafen in Thurin—
gen, und Marggrafen zu Meißen, Adminiſtratorn und in Vor—
mundſchafft des Weylond auch Durchlauchtigſten Hochgebohr
nen Furſten und Herrn, Herrn Chriſtian Hertzegen und
Churfurſten zu Sachßen, Land-Grafen in Thuringen, Marg—
Grafen zu Meißen, und Burg-Grafen zu Magdeburgec. Hochlob
lichſter Gedachtnuß, hinterlaſſener jungen Herrſchafft, Hertzog
Chriſtian, Hertzes Johann Georgzens und Hertzog

A2 Au
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JAuguſten Gebrudere, hinterlaſſener jüungen Herrſchafft 2c.

Und dann nachfolgender RathsPerſonen/

I. Jonas Moſtel, regierender Burgermeiſter.
2. Hannß Blanßdorff/  Burgermeiſtere.
3. Sebaſtian Kroß,
4. D. Chriſtian Barth.
5. Hannß Jahn.
6. Burckhardt Reich.
7 Cbhriſtoph Morgenſtern.
8. Urban Schneeweis.
9. Hannß Sauermann.

dgo. Georg Fieckler.
11. Matthes Stockel.
12. Jacobus Lehmann.

13. KChriſtoph Kehlig.
14. Erhardt Oeltzſch.
i5. Hieronhymus Krahmer.
16. Georg Badecker.
17. Hannß Hillinger.

a

Jonas Woſtel,
Burgermeiſter. m. m. pp.

Dazu
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Dazu hab ich an damahls ganghaffter Muntz geleget,

Einen halben Thaler, vor 12. Gr.
Einen Orths-Thaler, vor 6. Gr.
Einen Silber-Groſchen, vor a tga. Pfen.

Act. utſupr.

(L. S.) J. MWoſtel,
mein Hand.

Auf der Techur ſtehet:
Pro memoria poſuit intra nominatus.

Anno—

1599.
Ferner:

Beny Keparatur dieſer Spille, iſt dieſes Paqvet eroffnet

befunden worden, den 6. Julii, Anno 1687.

Lit. B.Cachdem der Thurm auf der Kirchen zu Unſer lieben Frauen,
ca ſo nebenſt gedachter Kitchen anno 1599. renoviret

worden, von ſelbiger Zeithero ſich ziemlich wandelbar und bau
fallig befunden, dahero man die alte Bekleidung herab nehmen,
und auf eine neue bedacht ſehyn muſſen; Alß iſt bey Regierung
des Durchlauchtigſten Furſten und werrn, Herrn Johann
Georgen dieſes Nahmeus des Andern, Hertzogens zu
Sachßen, Julich, Cleve und Berg, des Heiligen Römiſchen

A3 Reichs
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6 Beylagen.Reſchs Ertz-Marrſchallns und Chur-Furſtens, Land. Grafens
ia Thuringen, Marggrafens zu Meißen, auch Oher- und Nieder—
Lauſitz, Burggrafens zu Magdeburg, Grafens zu der Marck und
Ravensberg, Herrns zum Ravenſtein 2c. wie auch bey guten
Wohlſtande Sr. Churfurſtl. Durchlauchtigkeit hertzgeliebteſten
Gemahlin, Frauen Magdalenen Sibyllen aus dem woch
furſtl. Marggrafflichen Häuſe Brandenburg, und Sr. Chur—
furſtl. Durchl. Herrn Sohns, Herrn Johann Georgens
des Dritten, als ChurPrintzens, und Sr. Hochfurſtlichen
Durchl. hertzgeliebteſten Gemahlin, Frauen Annen So—
phien Koniguicher Erb-Printzeßin aus dem Hauſe Denne—
marck, und Sr. Chur-Printzl. und Chur-Printzeßl. Durchl.
Durchl. jungen Hoch-Furſtl. Herrſchafft, als Herrn Johann
Georgens des Vierdten, und Herrn Friedrich Augu—
ſtens ee. ec. gllerſeits Hertzogen und Pertzoginnen zu Sachſenre. ec.

Und bey dem Stadt Regiment dieſer Zeit befindlicher Raths

Perſonen, als;

Michael Mullers, regierenden J Burgermeiſtere.
Paul Zinckens,
Matthai Schlintzigens, j
Georgüi Borners, Syndici,
D. Adam Chriſtoph Jacobi, Vice-Syndici.
Johann Hillemayers,

Geeorge Wiegners,
Franeiſci Jungers,
Johann Grahls,

Martin



Beylagen 7
Martin Aneſoragens,
LChriſtoph Voglers,
Friedrich Georgens,
Gabriel Zſchimmers,
Philipp Strobels,
Johann Theodori Crahmers/
Vohann Caſpar Lorbeers, und
Johann Khriſtian Schumanns.

uf Anordnung E. E. Raths und mein, Pauli Zinckens,
dieſer Zeit Burgermeiſters und Brucken Amts-Verwalters, die
gantze Bedachung, SeitenWande, und was dem anhaugig, ab
gethan, mit neuen Brethern verſchalet, mit andern Schiefer be
decket, aus denen acht Seiten Aerckergen, ſo vorhin mit ſo viel
zinnernen Knopffen zu ſehen, ietzo nur vier Aercker, mit kupf—
fernen verauldeten Knopffen und Sternen, gezieret, der groſſe
kupfferne Knopff und Hoſe, ſo an etlichen Orthen durchlochert,
wie auch die Spindel und Hahn wiederum ausgebeſſert, reno-
viret und wohl verguldet worden. Welches alles zur Perfe—
ion kommen, den 23. Auguſti, nach Unſers Erloſers und
Seligmachers JESU CHRJSTZ Geburth, im Ein tau
ſend, Sechs hundert und Ein und Siebentzigſten Jahre.

Hierbeh iſt zu dieſer Zeit an gangbarer Muntze geleget
worden; alb?

2ul l e

III

R

Einen



Cinen Groſchen, vor 12. pfen. unoZwolff Pfennige vor 1. Gr.

(L.S.) Paul Zincke/ B.und Brucken-Amte
Verwalter.

Lit. C.
Emnach Anno 167 1. als dieſer Thurm repariret worden,
WEe von denen damahligen unvorſichtigen BauLeuten, die eiſer
ne Spille durch dieſen Knopff nur bloß in das Holtz geſetzet, und
von dem Wetter ſteten Anſtoß gelitten, alſo daß ſie das Holtzwerck,

um und um loß gearbeitet, dadurch ſie die Spille uber den Knopff
gebeuget, und man beſorget, es wurde das Holtzwerck darvon Scha

den leiden muſſen.Alß habe ich George Wiegner der Zeit altiſter Burger

meiſter, und des Brucken Ambts allhier Verwalter, bemeldete eiſer
ne Spille, unten inder Spitze auf Ein Viertel der Elle,erlangern,
in das Holtz tieffer einlaſſen, mit einen guten eiſernen Futter, in der
Spille wohl verſehen, und das Dach wieder uberſteigen laſſen.
Bey Regierung des Durchlauchtigſten ChurFurſtens zu Sach
ſen, und BurgGrafens zu Magdeburg, Hertzog Johann Ge—
orgen des Dritten Dero Gemahlin/Zhrer Hoheiten, Frauen
Annen Sophien ErbPrintzeßin des Konigreichs Denne/
marck, ſo wohl bey Leben Jhrer Churprintzl. Durchl. Hertzog

Johann
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Johann Georgen des Vierdten und Dero Hochfurſtl.
Herrn Brudern, Hertzog Friedrich Auguſti zu Sachßenrc.
Und bey dem StadtRegiment, dieſer Zeit befindlichen. Raths
Perſohnen, alß:

Lhriſtoph Voglers/ regierenden
Georgen Wiegners, Wargermiiſert.
Gabriel Zſchimmers,
D. Adam Chriſtoph Jacobi, Syndici,
Philipp Strobels, Stadt-Richter,Johann Theodori Crahmers,
Zohann Chriſtian Schumanns,
Marci Dornbluths,
Andreen Spitzners/
Heinrici Georgi,
Jeremien Mullers,
Zieronymi Gottfried Behriſchens/ Vice-byndici,

JTohann Schaffers,
Znatthai Schlintzigs
Johann Lhriſtoph Menſchners,
Friedrich Ludwig Hemmels,

An ietziger Zeit, veranderter Muntze, iſt hierbey geleget worbden:

16 Gr. an 1. Churfl.5.)

8Gr Eines Reichs Thalers4Gri 21. 5
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So geſchehen in Dreßden, am 8. Julii, nach unſers Erloſers und
Seeligmachers JESU CHRJSTJ Geburth, im Ein
tauſend SechsHundert und Sieben und Achtzigſten

Jahre.
(L.S.) George Wiegner, B. M.

als BruckenAmts
Verwalter.

Auf der Tectur ſtehet:
Bey Reparatur dieſes Knopffs ſeynd die alten zwey

Schachteln in dieſe gebracht, und zugleich eine Regiſtratur mit
beygelegt, und die Schachtel verlaſſen worden, den 8. Julii

Anno 1687.

Lit. D.
Jnm UNahmen des Dreyeinigen GOttes!

DeEmnach die ſeither auff dieſem Thurni geſtandene Fahne, ſo
en in einem Wetter-Hahne beſtanden, und nur am 8. JuliiJ wieder aufgeſetzet geweſen, gar wandelbahr geworden, und

die Spille ſich ſeitwerts geneiget, daß der Hahn, ſo die Fahne
præſentiret, nicht mehr hat umbgehen kounen, und, als man durch
den Schieffer-Decker, Meiſter Chriſtoph Kellern, (der zugleich
ein Ziegel Decker mit iſt,) die Urſach deſſen unterſuchen, und die
Fahne heraus nehmen laſſen, ſichs befunden, daß die eiſerne Spil
le, weder die rechte kLange gehabt, noch in eine eiſerne Mutter oder

Futter, wie voriger am 8. Julii 1687. geferttigten Regiſtratur
nach, zwar es ſeyn ſollen, eingelaſſen geweſen, der Hahn an der

Fahne,
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Fahne, an ſich ſelbſt auch zum Theil untuchtig gewerden, daß man
ihn nicht wohl weiter brauchen, und wieder aufſetzen laſſen konnen;
So hat man vorrathſamer zu ſeyn erachtet, weil dee Fahne mit dem
Hahne ſeither 1599. gleich ein Hundert Jahre darauff geſtanden
gehabt, eine gantz neue, und etwas langere eiſerne Spille, und daran
auch eine gantz neue Jahne, mit E. E. Hochw. Raths Wapen, und

oben auuf der Spille, einen SternKnopff, zu beſſerer Zierde des
Thurms, verfertigen und aufſetzen, desgleichen den Knopff wie
der gantz neu vergulden, auch darneben das gantze Thurm und
Kirch-Tach beſteigen, und die höltzerne Spille von aufſen unter

der Kupfferuen Heſe, und ſo weit ſie in dem groſſen Knopff zu
ſtehen kommet, mit eiſernen Rincken, voninnen aber mit eiſernen
Muttern wohl verwahren, und ungleich tieffer, als zu vorher, in
die holtzerne Spille, einzulaſſen, mit welcher Veranderung man
etliche Wochen, bey heurigen ungewohnlich ſchonen Wetter, wel
ches ſeither uber Ein Viertel Jahr, faſt ohne Veranderung be
ſtandig geweſen, zugebracht.

Alß hat man heute unten geſetzten dato ſolche neue Spille,
nebſt der neuen Fahne im Nahmen des Dreyeinigen GOttes, auf
ſetzen laſſen, bey GOttlob! noch friedlicher Regierung des Aller
Durchleuchtigſten Großmachtigſten, itzt perſoönlich anweſenden

Landes Furſten, Herrn Friedrichs Auguſti Konigs in
Pohlen ec. und Churfurſtens zu Sachſenec. und Dero hertzge
liebteſten Gemahlin, Frauen Chriſtianen Eberhardinen
gebohrner Marg-Grafin zu Braudenburg Bayreith, und nach

am' 7. Oct. letzthin glucklich zuruck gelegten dritten Erziehungs
Jahrs, des Koniglichen und Churfurſtl. Printzens, Herrn
Hertzogs Friedrichs Auguſti Durchl. unter fuhrender Stadt

B2 halter



12 Beylagen.halterſchafft in hieſigen Churfurſtenthum und Landen, Herrn
Egon Jurſtens zu Furſtenberg, Durchl. bey inſtehenden all
gemeinen LandTage, und der geſamten LandStande ietzigen An
weſenheit, auch bey nachbenannter Raths-Glieder GOttlob!
biß hieher noch ruhig verwaltenden Regiment,

Herrn Joh. Chriſtian Schumanns, regierenden
Philipp Strobels, bey ĩtzenden, und
Meiner D. Marci Dornbluths, ietzt Vacirenden

Burgermeiſters.
Heieronhmi Gottfried Behriſchens, Syndici,

Johann Schaffers, ReligionAmts Verwalters,
Matthai Schlintzigs, Steuer-Einnehmers,
Friedrich Ludwig Hammels, Cammerers
Beati Gantzlands, Stadt-Richters,
Johann George Knochens, ReligionAmts Ver

walters zu Alt-Dreßden,
Lhriſtoph Heinrich Voglers,
Khriſtian Ehrenreich Strobels,
Larl Chriſtophs Jacobi,
David Vierchens,
Johann Chriſtian Meißners, und

Goorge Friedrich Steffgens, Stadt-Richters zu

AltDreßden, wie auch
George Friedrich Schelchers, Stadt-Schreibers

zu NeuDreßden.

Nach—
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Nachdem vorherbemeldter E. Wohl-Edl. Hochw. Rath,

vor hochſt-gedachte Se. Konigliche Majeſt. und Churfſurſtliche
Durchl. auf Dero allergnadigſtes Anſinnen, am nechſt abgewiche

nen 20. und 21. Fept. ſamt Dero Herrn Vettern, Hochfurſtl. Durchl.
Durchl. Durchlauchtigkeiten Herrn Johann Georgens,
BZerzogens zu Sachſen Weiſſenfelß, Herrn Hertzog Auguſti,
und Herrn Seinrichs, gebohrner Hertzogen zu Sachſen Mer
ſeburg, zu Zorbig und Spremberg, wie auch Jhr. Majeſt. an
weſenden Pohlniſchen Magnaten, und geſamten hohen Hoff—
Cavalliers, nach hierbey gelegten KupfferStich, wiederum ein

VogelSchieſſen, welches ſeither in 21. Jahren nicht gehalten
worden, zu allerunterthanigſt- ſchuldigſter Bedienung und Er
gotzlichkeit augerichtet gehabt. An ietziger Zeit hier ausgemuntz
ten Geld. Sorten ſind zum Gedachtnuß wiederum beygeleget

worden:
16. Gr. an einen Konigl. Pohln. und

Churfl. Sachß. 2. Drittel.)
8. Gr.  1. Dyittel.! Eines Rthlrs.
4. Gr. .Scchſtel.Und iſt dieſe Beylegung und der Fahnen und Spille Aufrichtung,

in meinem D. Dornbluths57. Jahrt, meines Alters, den 19. Octo-
bris, im Jahr nach Chriſti unſers Erloſers und Seeligmachers
Heylwartigen Geburth, Ein tauſend Sechs hundert und neun
und neuntzig geſchehen, und hahe dieſe Regiſtratur gefertiget und

eigenhandig ſubſcribintt.(Libſ) Marcus Dornbluth/ D.
Konigl. Pohln. und Churfl. Euichß.

.Rath und Burgermeiner, auch der
Zeit BruckenAmts Verwalter.

B3 Auf



14 Beylagen.
Auf der Techur ſtehet:

Bey anderweitiger Reparatur dieſes Knopffs, und Auf—
ſetzung der gantz neuen Spille und Fahne, ſiud die vorigen Re-
giſtraturen und Muntz Sorten geoffnet, wieder verſiegelt, die
dritte Schachtel mit 1687. und 1699. bezeichnet, in die groſſe
Buchße, welche Meiſter Jacob Lincke, Burger uund Klemperer
alihier, dato wieder verloödet, eingeleget worden, den 19. Oct.

1699. Marcus Dornbluth D. B. A. V.

Lit. E.
Von GOttes Gnaden, riedrich Rugu
ſtus, Konig in Pohlen ec. Hertzog zu Sachßen,

Julich, Cleve, Berg- Engern und Weſt
phalen ec. Churrfurſt ec.

Wir ſenden die von euch, dem Rathe, mit euern Be
CGdurdiger, Hochgelahrter, lieben, Andachtiger und Getreue;:

richte, vom geſtrigen dato eingeſchickten Riſſe zum neuen Frau—

en KirchBaue allhier, bey welcher euch das Jus Patronatus
zuſtehet, beygefugt wiederum zuruckk.

Und wie Wir Uns dieſelben in Gnaden gefallen, auch

ſolchem nach geſchehen laßen, daß nach ſelbigen beſagter Bau
nunmehr angetreten werde; Maaßen Wir denn zu dieſem Be—
huff ferner bewilligen, daß, biß auf Ungſtrer weitere Verordnung

nichtnur der Klingel: Beutel Sonntags in der NachmittagsPre
digt herum getragen, ſondern auch die Collecte mit Setzung

der
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der Becken vor die KirchThuren quartaliter fortgeſtellet werden
moge: Alſo iſt Unſer Begehren hiermit, ihr wollet angeregten
Bau nunmehr unverzuglich veranſtalten, ſo wohl auch im ubrigen
ihr, der Cuperintendens, ſoweit es nicht bereits geſchehen, das
nothige verfugen. Daran geſchicht Unſer Meynung. Datum
Dreßden, am 28. Junii, 1726.

G. H. von Leipziger.

Joh. Chriſtoph Holtzel.

Lit. F.

Inſerat,
uch Wurdiger, Hochgelahrter, Lieben, Andachtiger und Ge

Here/ treue; Damit durch den neuen FrauenKirchen- Bau der5
ED

Gotiesdienſt allda keine Hinderniß leide, iſt ſolcher dergeſtalt zu
fuhren, daß die alte Kirche ſo lange in brauchbaren Stande bleibe
biß die neue ſo weit gebracht oder aptiret, daß in ſelbiger der Got
tesdienſt angeſtellet werden konñe;. Zu welchem Ende auch und
weil die ziemlich hoch anſteigenden Koſten, fogleich türht vblligauf

zubringen ſeyn durfften, darauff zit ſehen, daß nur das nothige, und
was ſothane neue Kirche unter das Dach zu bringen, erfordert
wird, vor die Hand genommen, das ubrige aber, was zur Ver
zierung und dem volligen Ausbau gehoret, biß zuletzt, und biß
abzuſehen: Wie weit man auslangen mochte? ausgeſtellet wer
de. Wir wollen im ubrigen nicht zweifeln, ihr, der Rath, wer
det zu dem Wercke einen oder zwey geſchickte Manner aus euerm

Nit

9



Nittel —deputiren, die auf alles gute Obacht, ſonderlich aber rich
tige Rechnung uber alles, was einkommt und ausgegeben wird,
fuhren, damit guthertzige Gemuther, wann ſie die gute Ordnung,

und, daß alles wohl angewendet werde, ſehen, um ſo viel mehr
angefriſchet werden mogen, ſich zum Behuff, mehr beſagten
Baues, deſto mildreicher finden zu laſſen. Datum ut in Man-

dato.

G. H. von Leipziger.
Dem Wurdigen und Hochgelahr

ten, Unſern lieben Andachtigen
und Getreuen, Herrn Valentin
Ernſt Loſchern, der Heiligen
Schrifft Doctorn, Unſers Ober
Conliſtorii Aſſeſſorn, auch Pfar
rern und Superintendenten: ſo

wohl dem Rathe zu Dreßden gJaohann Chriſtoph Holtzel.

Lit. G,
Des Alerdurchleuchtigſten, Großmachtigſten
KenFurſten und Heyrn, Herrn Friedrichs Auguſti
Konias in Pohlen, 2c. Herkogens zu Sachßen, Julich, Cle
ve, Berg, Engern und Weſtphalenec. Churfurſtens:c.
Unſers allergnadigſten Herrns:c.Unſer freundlich Dienſt zuvor, Ehrwurdiger, Ehren

Veſte, Hoch und Wohlgelahrte, lieben Herren Collegen,
und guter Freund,

Uns
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Uns iſt aus euerm vom 20. Auguſti, vorigen Jahres

erſtatteten, die von denen vormahls und noch ietzo bey der Frauen
Kirche allhier eingepfarrten Dorffſchafften, vermoge derer Kirchen
Rechte, dießfalls errichteten Receſſe, und ergangenen Verordnun

gen, zum nothigen Bau derſelben zu thun ſchuldige Anlagen,
Hand Dienſte und Fuhren betreffende Berichte vorgetragen wor
den, worzu einige Dorffſchafften ſich erbothen, und was fur Vor—
ſchlage von euch geſchehen.

Nun dann Unſer allergnadigſter Herr das Unkerm in dieſer
Sache unterm io. Decemmb. vorigen Jahres erſtatteten Berichte
beygefugt geweſene Gutachten, ſich in Gnaden gefallen laſſen:

Alß iſt an ſtatt Jhrer Koniglichen Majeſt. und Chur
Furſtlichen Durchlauchtigkeit Unſer Begehren hiermit, ihr
wollet auff iede Hufe derer, in der zum lnſerate euers Berichts
gehorigen Beylage angeſetzten ein-und ausgepfarrten Dorff—
ſchafften, uberhaupt, ſtatt derer zum vorhabenden Frauen-Kirchen

Bau zuleiſtenden Dienſte, vor dieſesmahl, und allenthalben ohne
conſequen?z, Zehen Thaler anlegen, diejenigen, ſo ihre Dien
ſte ſelbſten thun ronnen oder wollen, ſolche gegen Compenſation
auf das ihnen zukommende Antheil, abverdienen laßen, denenaber,
ſo ſelbige zu leiſten nicht vermogen, obige GeldAnlagen zu bezahlen
aufferlegen, ihnen darzu, ihrem Zuſtande nach, leidliche Friſten ſe
tzen, ſie zur Entrichtung, auch da nothig, durch gehorige Zwaugs
Mittel anhalten, und darneben, damit keiner vor dem andern ſich
beſchweret zu ſeyn erachten moge, dergeſtallt, daß bey mehr erwehn
ten Anlagen auf eine gantze Hufe, nach Proportion, zwey Halb
huffner, vier Gartner und acht Haußler, dem Herkommen gemaß,
gerechnet werden, die Eintheilung machen, euch auch, geſtalten Sa
chen nach, hieran allenthalben kein appelliren irren laſſen, ieboch

Beyl. C damit



18 Beylagen.damit auch kunfftig die Eingepfarrten in der FrauenKirche mit
Stuhlen hinlanglich verſehen werden mogen, behorige Sorge tra
geu. Mochten Wir euch, mit WiederEinſendung der Acten
nicht bergen; Und ihr vollbringet daran hüchſt gedachtes, Unſers
allergnadigſten Herrns, gefallige Meynung. Dat. Dreßden, am
5. Auguſt. 1726.

Verordnete Præſident, Rathe und
Aſſeſſores in OberConſiſtorio.

Denen Ehrwurdigen, Ehrenveſten, Hochund Wohl
gelahrten, herrn Jacob Friedrich Schillingem
zu Proſchwitz, beeder Rechte Docktorn, Kon. Pohl
niſchen und Churfl. Sachß. OberRechnungs und
OberConſiſtorial-Rathe; ſowohl Hrn. Valentin
Ernſt Loſchern, der Heil. Schrifft Doctorn, des
Konigl. und Churfl. Sachß. Ober Conliſtorii
Alſſeſſorn, auch Pfarrern und Superintendenten,
wie auch Johann Paul Vockeln, Konigl. Pohln.
und Churfl. Sachß. Commiſſion- Rathe, auch O
berAmbtmanne zu Dreßden, Unſern lieben Herren
Collegen, und guten Freunde.

Lit. H.
es Durchlauchtiaſten, Hochgebohrnen Furſten
Keen und Herrn, Serrn iohann Georgen des Andern,
Hertzogen zu Sachßen/ Jůlich, Cleve und Berg, des Heiligen
Rominhen Reichs ErtzMarſchalln und Chur-Furſten,
LandGrafen in Thuringen, Marggrafen zu Meißen, auch

Ober
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Ober- und NiederLauſitz, Burggrafän zu Magdeburg,
Gefürſteten Grafen zu Henneberg, Grafenzu der Marck,
und Ravensberg, Herrn zum Ravenſtein, Unſers gnadig
ſten Herrn, Wir verordnete Præſident, Rathe und Aſſeſſo-
res zu Dero Obern Conſiſtorio hiermit Uhrkunden, daß Wir
zwiſchen nachfolgenden Collatoren, als dem Churfl. Sachß. Cam
merherrn, Chriſtoph Vitzthumben von Eckſtedt, wegen Netnitz, und
mit ſelbiger Gemeinde, Frauen Dorotheen Sibyllen Cramsdorffin,
aebohrner Taubin, wegen Cunnersdorff, und mit ſelbiger Gemein
Le, Gunthern von Vunau, wegen Laubegaſt, und mit ſelbiger Ge
meinde, dem Rathe zu Dreßden wegen Prolis, Reick, Seidenitz
und Dolckewitz,und mit ſelbitzen Gemeinden, und MartinChriſtoph
Lehmannen wegen Kaitz und mit ſelbiger Gemeinde, an einem, und
obgedachten Rathe, wegen Leuben. Leibnitz und Plauen, am andern
Theile, vermittelſt Zuziehung des Miniſterii in Dreßden, und der
Pfarrere zu Leuben, Leibnitz und Plauen, Verhor und Handlung
gepflogen, und wegen nothig befundener Auspfarrung aus denen
Kirchen in Dreßden denen Gemeinden zu Netnitz, Prolis, Cunners
dorff, Reick, Laubegaſt, Dolckewitz, Seidenitz und Kaitz, nachfolgen

de Weiſung gethan: Daß nehmlich benannte Dorffere: Netnitz,
Prolis, Reick und Kaitz in die Kirche nach Leibnitz, diz Dorffer
Laubegaſt, Dolckewitz und Seidenitz in die Kirche nach Leuben, das
Dorff Cunnersdorff in die Kirche nach Plauen, nachgeſetzter maſ
ſen, Krafft dieſes hiermit gewieſen, und eingepfarret ſeyn ſollen;
Daß nehmlichen ſie von nun an, allda ſich des Gottesdienſtes, mit
Anhorung der Predigten, Gebrauchung der heiligen Sacramen
ten, als Tauffe und Communion, der Beicht, der Begrabnißet
LeichenPredigten, und aller geiſtlichen Ambts-Verrichtungen in
Vorbitten, Danckſagungen, Beſuchungen der Krancken, und wie

C 2 die
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20 Beylagen.die Nahmen haben, gebrauchen ſollen und mögen, und daß die Pfar
rere zu Leuben, Leibnitz und Plauen, ſowohl vor ſie, dieſe neue, als
vorige ihre KirchenKinder und anvertraute Gemeinden, die ſchul
dige SeelenSorge, auf ſich nehmen, und dargegen alle vorhin von

ihnen zur FrauenKirche gegebene Accidentien haben, iedoch die
Brodte und das jahrliche Opffer. Geld als Fixa, von ſolchen Dorf
fern, wie auch die Anlagen, Fuhren und HandDienſte zu
HauptGebauden, gedachter FrauenKirchen, wie bißhero
ferner verbleiben ſollen;Nachdem aber wegen der Kirchhoöfe zu Leuben und Plauen

ſich Difficultaten ereignen wollen, in deme, daß ſolche vor die neu—
en Eingepfarrten zugleich nicht zulanglich waren, vorgewendet wor
den; So iſt dieſes hierbey beſchloſſen und verordnet, daß zu Leuben

ein Stucke von Pfarr Acker, gegen gewiſſen Zinnß, zu einem neuen
Kirchhofe genommen, und von denen neuen Eingepfarrten ſolcher
Zinnß jahrlichen dem Pfarre gereichet werden ſolle, zu Plauenaber

ſoll der vorgeſchlagene Garthen, ſo nahe an den alten KirchHofe
lieget, aus der Kirchen Vermogen daſelbſt exkauffet, darzu gehrau
chet, und, damit dieß Geld der Kirchen wieder erſetzet werde deßwe
gen von jedweden neuen Eingepfarreten, ein gewiſſes geſetztes, von

einer Grabe Stadte gegeben, und damit ſo lange, biß der Kirchen
deßwegen Latisfaction beſchehen, continuiret werden.

Uhrkundlich und zu deßen mehrerer Bekrafftigung iſt dieſe

reſp. Vergleichung und Weiſung alſo zu Papier gebracht, und al
lerſeits Partheyen vor uns publiciret, auch hierauff ihnen die An
wei ung an die Kirchen wurcklich beſchehen, und zu bedurffender

Nachricht Abſchrifft hievon, unter des ObernConſiſtorii Jnſie—
gel, erthe let worden. So geſchehen in Dreßden, am 10. Auguſt.

Anno 1694.

CcLS) Lit
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Lit. J.

SeEs AllerDurchlauchtigſten, Großmachtig—
E ſten Furſten und Herrn, Herrn Friedrichs Augu—
ſti Konigs ec. Hertzogens zu Sachſen, Julich, Cieve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz—
Marſchallens und Chur Furſtens Laud. Grafeus in Thurin
gen, Marggrafens zu Meißen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz,

Burg Grafens zu Magdeburg, Gefurſteten Grafens zu Henne—
berg, Grafens zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herrns
zum Ravenſtein c. Unſers allergnadigſten Herrns c. Wir
verordnete Præſident, Rathe und Aſſeſſores zu Dero Obern
Conſiſtorio, Uhrkunden hiermit: Demnach bey uns die bey
den Gemeinden zu Loſch-und Wachwitz in Schrifften einkom
men, und weiln Anno 1666. aus hochſt dringenden Urſachen
davor gehalten worden, daß die bey der FrauenKirche allhier
eingepfarrte ſamtliche Dorffſchafften, und alſo auch ſie, ausge
pfarret, und in andere Kirch-Spiele verwieſen werden mochten,
ſolche Separation auch damahln mit etlichen erfolget, mit denen
ubrigen aber es in vorigen Stande gelaſſen, iedoch ſelbige ihnen,
beſage derer dießfalls verhandenen Acten, vorbehalten worden,
gebethen, damit auch mit ihnen dergleichen Separation vorge—
nommen, ſie mit einem abſonderlichen Pforrer und Seelſorger
verſehen, und ihnen eine Kirche mit der Zeit aufzubau?n verſtattet

werden mochte; Und Wir denn zuforderſt vor nothig erachtet,
ſo wohln das Miniſterium, als den Rath und SchulDiener
allhier, mit ihrer Nothdurfft dagegen zu horen, beyde auch hier—
auf eines und das andere dawieder, beſage derer dießfalls ergan

genen Acten, eingewendet, alſo daß dieſem nach die Sache auf

C3 Höchſt



22 Beylagen.
Höchſtgedachter Jhro Konigl. Majeſt. hohes Deciſum
ankommen, Dieſelbe auch, auf Unſern deswegen erſtatteten
allerunterthanigſten Bericht, dieſe Auspfarrung aus denen ange
fuhrten Urſachen, ſo nothig als nutzlch befunden, und dahero

ſeoolche auf nachgeſetzte Maaße allergnadigſt bewilliget, und Uns
dabey, daß daruber und worzu ſich der Rath verbundlich gema—
chet, ein richtiger Receſs abgefaſſet werden ſolte, noch letzlich
unterm dato den 8. Februarii anbefohlen;

Als ſollen ſolchen allergnadigſten Verordnungen zu Folge

J.

beyde Gemeinden zu Loſch und Wachwitz, nunmehro von der
FrauenKirche allhier ausgepfarret ſeyn, und eine eigene und neue
Parochie conſtituiren, auch weiln ſie bereits mit einen Pfar—
rer verſehen, auch der Anfang zum KirchenBau gemachet, an je
nen, als ihren ordentlichen Seelſorger verwieſen ſeyn, die Sacra
aber in dem darzu aptirten Schul-Hauſe ferner ſo lange verrich
tet werden, biß die neue Kirche vollends erbauet und eingeweyhet
ſeyn wird, dabey ein mehrers nicht als das Opffer. Geld vor das
„Religion-Amt allhier, und dann die Anlagen, Fuhren und
„Hand) Dienſte, wenn ein Haupt-Bau bey der allhieſigen Frauen
„Kirche gefuhret werden ſolte, reſerviret werden, als welches
„beyde Gemeinden, der beſchehenen Auspfarrung ungeachtet,
„annoch zu eutrichten, auch zu thun und zu leiſten ſchuldig ſeyn
„ſollen. 2c. 2c.

Allermaaßen nun ſo wohl der Rath, als die beyden Ge
meinden zu Loſche und Wachwitz ſolchem allen gebuhrend nachzu
kommen ſich erklahret; Als iſt ſolches in gegenwartigen Receſs

ge
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gebracht, und derſelbe denen Intereſſenten publiciret worden.
Uhrkundlich mit des Königl. und Churfurſil. Sachß Obern
Conſiſtorii Jnſiegel beſiggelt, und gegeben zu Dreßden, am 18.
Julii, Anno 1708.

Gotthelff Friedr. von Schonberg.

Joh. Chriſtoph Holtzel,
Proto-Notarius.

Lit. K.
Specificatio

Derer ausund annoch eingepfarrten Dorffſchaff
ten, worbey das Jahr der Auspfarrung zugleich

mit annotiret worden.

Blaſewitz.
Strieſen,

Gruh
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Sttrehlen,

Beylagen.:

Gruhna,

Das Forwerck Rocknitz und
Zſchertnitz,
Klein Peſtitz,

Modkritz,
Podritz.Bannewitz,
Klein Nauendorff,
Coſchutz,
Teltzſchen,
Naußlitz,
Roſenthal oder Roßel,

Libtau uur halb, die andert Helffte ach Prießnitz.

Dſſ 6 ach Leuben ein—Laubegaſt, iee ind 1 7o.n
fSeidnitz, p arret worden.

Reick nur halb,
Prolis,  Dieſe ſind 1670, Leimnitz ge
Nothnitz, J pfarret,
Kayditz,

J

Cunnersdorff, obiges Jahr nach Plauen.
Loſchewitz, JJduber der Elbe, haben 1706. eine ei

Wachewitz, J gene Kirche von Grund ausge—
hauet, erhalten.

Lit.



Beylagen. 25
Lit. L.

Von GOttes Gnaden, Friedrich Auguſtus, Ko—
nig in Pohlen c. Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve,

Berg, Engern und Weſtphalen c. Churfurſt c.

⁊Etter, Rath, lieber Getreuer, Uns hat der Rath allhier,
 daß Wir den GrundStein zu der neu aufzubauendenWaau— entweder ſelbſt zu legen, oder jemand Befehl dazu

zu ertheilen geruhen mochten, in Unterthanigkeit angelanget, im
maaßen aus der abſchrifftlichen Aufuge zu erſehen.

Wann Wir dann, bey Unſerer dermahligen Abweſenheit
euch, als Ober-Conſiſtorial. Præſidenten, dießfalls Auftrag
zu thun, in Gnaden entſchloſſen;

Als begehren Wir hiermit gnadigſt, ihr wollet zu bemeldter
FrauenKirche allhier, den GrundStein, in Unſerm Nahmen, le—
gen, und, was darbey gewohnlich, verrichten. An dem ge—
ſchicht Unſer Wille und Meynung, Und Wir ſind euch mit Gna
den wohl gewogen. Geben zu Dreßden, am 13. Auguſti,
Anno 1726.

L. A. von Seebach.
Dem Veſten, Unſerm wurcklichen

Geheimen Rath, Appellation-
Gerichts-und Ober-Conſilſtorial.
Præſidenten und lieben Getreuen,
Gottlob Hieronymo von
Leipziger.

Lhriſtian von Loß.

Beyl. D Lit.—QA



26 Beylagen.
Lit. M.

Die Groſſe
Der Sreutz-Fuürche

Jſt in Plano folgendes Jnnhalts
Quadrat- Ellen, als:

792. Qadrat Ellen die gantze Plane mit dem Chor

340 4.  die Flache des Schiffes
398. ¶7 das Chor,
1060. Eleen iſt die gantze Lange der Kirche in Lichtem

x6. Ellen die gantze Breite,

T74. Elien 2. Zoll, die SchiffsLange
46. Ellen rr. Zoll die Breite/

as. Ellen die ChorLange.
16. Ellen die Breite·

Der



Beylagen.

Der neue Riß
Zaur KrauenFlirche,

Halt in Plano folgende QuadratEllen,

als;
3573. Quadrat- Ellen die gantze Flache der Kirche, in

Lichten,

2808. D die Flache des Schiffes,
765. D des Chors Flache,

6 2. Ellen die Haupt-Breite mit dem Winckel,
86. Ellen die gantze Lange der Kirche in Lichten,

Der Raum an Etanden iſt:

iĩ 674. Nanner-Stande, ohne was auf die Chore gehet,
1 324. Weiber-Stande.

3 50. Anſchlage-Banckgen,
a 8. Bet-Stubgen, oder Empor Kirchen vor Herr

ſchafften.

27



28 Beylagen.
An,Die alte Grauengrurche

Jſt in Lichten folgendes Jnnhalts, als:
2204. Quadrat- Ellen die gantze Plane,

ia7s. O das Schiff,
200. D die NebenHalle beym Altare,

576. O das Chor,
42. Ellen die Schiff-Lange,
34. Ellen die Breite,
32. Ellen Lange hat das Chor,

28. Ellen die Breite,
66. Ellen die gantze KirchenLange, in Lichten,

42. Ellen die Breite,

Dieſes habe auf E E. und Hochweiſen Raths Ver
ordnung mit Fleiß ausgemeſſen, und iſt ſelbes der

trtechte Jnnhalt dieſer Kirche.

George Bahr,
ZimmerMeiſter.

Lit.
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Lit. N.
De præcipua

Aulicorum nelicitate
Prudentiæ,
Famæ,
Favoris
Pietatis,

Amicum Certamen
in

HNilariis Dresdenſibus
poſt fundatum

NOVUM TEMPLUM
EVANGELICVM.,

d. 26. Auguſt. M DCCXXVI.
in ſcenam producit,

Eucellentiſſimis Purpuratis
Javxonicis

Venerationem
tellatur

Muſa Reinholdiana.

D3 Magnum



30 Beylagen.
5

Prudentia. MAgnum cſt Conſilio valere cauto.

Fama.
 MNagnum eſt grande flecus merere famæ,

Gratia. Magnum eſt rite frui favore REGIS,
Pietas.

Mayis ſervitiis DEO probari.

Erudeutia. Rudentiæ quid laude præcellentius?
Quis Cynea præſtantior, quis Ne-

ſtore?
Quorum ille Pyrrho commodus,

hic agamemnoni
Optanti habere Neſtoras ſibi decem.
Suſtolle providos miniſtros principis,
Fuſtuleris Atlantes, ocellos, lumina,
Sine quibus illieo ruet res publica.

Inter Euros, inter undas
Cymba ſtat prudentiu.

Ela pyxis, illa clavus,
Nauta, portus, ancaora,

Inter Euros, inter undus
Qmba ftat prudeutia.

tama. Jacet in honoratus Antipater, jacet
Ancræus ille terror olim Galliæ;
Wolſæi acumen abfuit vel auctori.

Sed



Beylagen. 31
Prudentia. Sed parte ab omni non fuere providi.
Ffama. Nec providere ſufficit ſemper viris.

Florere geſtorum decenti gloria
Sublimius, relicta multitudine,
Stridentibus famæ aſtra verſus evehi
Alis ac cubile ſolis ultimum
A Gange nomen eminens extendere
Hæc, hæc miniſtri laus, decus, felicitas.

Carmine Richelios fas eſt celebrare, CumœEna,
Maunis debentur meritis vrœconia luudum,
Vr dene partus bonos nullo moriatur in ævo]

Carmine Richelios fas eſt celebrare, Camæœna.

Gratu; Peperere famam ſeilicet Favonio
Potenter adſpirante, amore Principis.
Felix Agrippa, quem tuetur Auguſtus]

Prudentia. Prudentiæ debet, malis quin artibus.
Gratia. Ducdlæus affluit bonorum Gargaris.
Fuma. Bene, morte quod vitavit aulæ lubrica.
craria. Hephæſtion dum vivit, omnibus placet,

Ereptus orbi paululum maturius,
Lacrymas meret, luctumque Pellæi ducis,

Ros uber gratia Regis.
Cedat mens provida rerum
Cedat palmaria Juma:
Auguno poſſe placere5

Eſt calmen apexque bonorum.

Koi uber gratia Regis.



32 Beylagen.
Pietar. Quo major eſt lumine DEUS ter maximus

Feuicitas eò putanda illuſtrior.
Qui numini ſervit, beatior cunctis.

Prudentia. Quem ducit obſequium viduatum lumine?
Pietas. Quin perſpicax, illuminatum, ſobrium.
Fama. Totum ſepulchra cujus obruunt nomen?
Pietas. Inſeripta cœlis nomina haut titulis egent.
Gratis. Ouem mundus odit, aula vexat, ſors premit?
Pietar. Odiis premat mundus, Deus modo faverit.

Relligio cui jus, fas ſalusque publica
Curæ atque cordi, mille vincet Vinios.

Vtinam TIBI placere
Contingat, alme Jova!

Sapientia corona 9In Te venidet uno.

Vtinam TIBI placere
Contingat, alma Jova!

Frudentia. Cum regia AVGVSTI gerat tales Viros
Age gratulemur SAaXONI atque Comitibus.

Vivat AVGVSIVS perenne!
Vivat AVGVSTI Domus!

Inclyti MINIS TRI vivant!
ivat Ordo una PATRVMI

Vivat AlGVSTVS perenne!
Vivat AVGVSTI Domus!

E c) b
x
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